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Kern der Beziehungen sind Wirtschaftskontakte
Die “Deutsche Allgemeine Zeitung" im Gespräch mit dem Botschafter 

der Bundesrepublik Deutschland in Kasachstan Henning von Wistinghausen

Wie wirkt sich eine geographische Distanz 
von über 5000 Kilometern auf die Betrach­
tung der Bundesrepublik aus?

Hierzu ist eine Differenzierung zwischen 
den verschiedenen Betrachtern in Kasachstan 
nötig. Die hier lebenden Deutschen bilden 
eine Gruppe von Menschen, die mit ihren 
vielfältigen Verbindungen über bereits 
ausgereiste Verwandte und Freunde, von den 
wichtigsten Ereignissen und Entwicklungen 
in Deutschland recht gut und relativ schnell 
unterrichtet sind. Zum intensiven Informa­
tionsaustausch haben auch die Zunahme des 
Luftverkehrs zwischen Städten Deutschlands 
und Kasachstans und die verbesserten 
technischen Gegebenheiten im internatio­
nalen Telefonnetz beigetragen. Insbesondere 
interessieren sich die Deutschen für solche 
Dinge, die zu ihrer jetzigen Situation einen 
bestimmten Bezug haben. Für die beschrie­
bene Gruppe ist daher die geographische 
Entfernung wohl einigermaßen neutral wahr.

Die nichtdeutsche Bevölkerung Kasach­
stans formt sich ihr Bild von Deutschland vor 
allem auf der Basis eines mehr oder weniger 
vorhandenenen Interesses für das ferne Land 
in Europa. Vor allem Vertreter aus der 
jeschäftswelt, aus Wissenschaft und Intelli­

genz verbinden mit Deutschland konkrete

Vorstellungen, wenn auch häufig noch geprägt 
zu Sowjetzeiten und nicht immer der Wirk­
lichkeit entsprechend: der reiche, wirtschaft­
lich stark entwickelte Staat zum einen. Men­
schen mit den klassischen Tugenden wie Ar­
beitsamkeit, Fleiß, Pünktlichkeit und Zuver­
lässigkeit, die gerade im Osten der Welt nach­
haltige Eindrücke hinterlassen haben zum 
anderen. Obwohl hier Abstriche zu machen 
wären, denn nirgend woanders wird offiziell 
so wenig gearbeitet wie in Deutschland. Die 
große Zahl an Urlaubstagen und die relativ 
geringe durchschnittliche Wochenstundenzahl 
schließen aber selbstverständlich nicht aus, 
daß auch in Deutschland viele Menschen viel 
und hart arbeiten.

Kasachstan und Deutschland - eine 
Partnerschaft für die Zukunft. Worin liegen 
für Sie Stärken und Entwicklungsmöglich­
keiten einer dauerhaften Zusammenarbeit?

Präsident Nursultan Nasarbajew wieder­
holte auf seinem Besuch in Deutschland und 
bekam dies auch von seinen deutschen 
Partnern bestätigt, daß der Kem der Bezie­
hungen Kasachstans zu Deutschland die 
Wirtschaftskontakte sind. Unsere beiden 
Länder haben keinerlei politischen Probleme 
miteinander.

(Schluß S. 2)

Diplomatischer Werdegang
Geboren 1936 in Kopenhagen, Jurastu­
dium in München und Bonn und Asses­
sorexamen. seit 1966 im Auswärtigen 
Dienst: Dublin, Moskau, Dakar/Senegal, 
Internationale Energie-Agentur der 
OECD Paris, dazwischen Auswärtiges 
Amt (Referate Energie, Vereinte Natio­
nen. Außenwirtschaftspolitik); General­
konsul in Leningrad 1990/91; Botschaf­
ter in Tallinn (1991-1995); seit Oktober 
1995 Botschafter der BRD in Almaty/ 
Kasachstan.

Keine Massenware
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Schlapper Kater mit Schlips 
Valeri Meladse im Konzert 

und Antworten auf Pressefragen
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CoßemaHHe akiiMOB pecnyöJiiiKn

1998 rar ziojiaceH CTaTb iojom Hanajia pea.injaniiii 
CrpaTernH-2030

nporpaMMHpoBaHns, npaBH/ibHO onpejtemiTb 
B Heft pojib H MecTO pernoHOB. ripa ?tom flon- 
xeH 6 bi Tb TOUHbiH öajiaHC npaB h OTBeTCTBeH- 
HOCTH. DiaBa rocynapcTBa Ha3Baji uiecTb oc- 
HOBHbix 3aaan, Ha peuieHHe xoTopbix Heoß- 
xoahmo HanpaBHTb BCfo paoory b 1998 rojiy. 

AjieKcaHnp KY3bMHH 
(TeKCT BbiCTynjieHHH H.Ha3ap6aeBa Ha pec- 
iiyßjiHKancKOM coBeuiauHH aKHMOB öynei 
onyßjiHKOBaH b cneayiouieM noMcpe JJALJ.)

“Wir sind für Sie da” - so lautet der wohl 
gängigste aller Werbesprüche, derer sich 
beliebige Medien bedienen, 
um die Massen zu erreichen. 
Manche Deutsche aus Ka­
sachstan feiern ihr erstes, 
andere bereits ein weiteres

Lande entsprechend Überlegungen darüber 
anzustellen und Entscheidungen zu fällen, 

wie Radio, Fem- 
--------------------------------------- isehen und Zeitung 

Kommentar der Woche :?r,DaT"zu gestalten haben. 
“Guten Abend”

23 neKaöpn b ÄKMOJie cocToajiocb pecnyÖJiHKaHCKoe coBemaHHe 
aKHMOB, Ha KoropoM BbiCTyiiHJi npe3HaeHT PK HypcyjiTan Ha3ap- 

'öaeB.

Fnaßa rocyaapcTBa nojpiepKHyji, hto 1998 
ronaoiDKeH CTan> tojom Hanajia peajiH3auitH 
CTpaTcrHH-2030. Jins 3Toro Heo6xo.au wo b 
sacTH pemoHajibHOH nporpaMMbi peuiHTb 
rnaBHbiH nonHTHsecKHH Bonpoc - Bonpoc 
aeueHTpajiH3auHH BJiacTH, ocyuiecTBHB ne-

pecTpoÜKy npexcae Bcero <|)HHaHCOBOH h npa- 
BOBOH CHCTeM.

y»<e AO 2000 roaa npaBHTenbCTBO aojdkho 
nocTpoHTb KanecTBeHHO HOByio citcreMy yn- 
paBJieHHS, ocHOBaHHyK) Ha npuHuunax CTpa- 
TerHuecKoro iuiaHHpoBaHHX ii öto/ixceTHoro

^ojirn no iieiiciiHM noraiiieiiia
25 aeKaöps 1997 roja b AicMOJie coopanHCb 

paöoTHHKH couHajibHOH ctjjep« pecnyönHKH 
Ha 3aKjnoHHTejibHyjo Kojuiernio b yxoasmeM 
roAy. Mhhhctp Tpyjia h counajibHoii 3auniTbi 
HacejieHHS HaTajibs Kopacoßa OTMenuia ca- 
MbiH BbiAaiomHHca (jiaicr 1997 roaa: b erpa- 
He BbinjiaH'eHbi aojith no neHCtwM - 36 MJipj. 
TeHre, BbinejicHHue npaBHTejibCTBOM Ha 3th

uesH, ocBoeHbi noJiHocrbto. KcTarn, c 1 sh- 
Bapa 1998 rojia HaccneHne PecnyÖAHKH Ka- 
3axcTaH HaHHHaeT >KHTb no hoboh CHCTeMe 
neHCHOHHoro oöecneHeHHs - norameHne aoji- 
roB no neHCHSM 6bino oahhm h3 ycnoBHÜ, 
oöecneHHBaiomHX aoctohhwh CTapr hoboto 
neHCHOHHoro 3aicoHa. B crpaHe BMecTe c npti- 
BbJHHOH COAHflapHOH CHCTCMOH Ha'iHHaeT

XHTb HOBas - HaKonHTejibHas. II xax Bee ho- 
Boe oho oöocTpseT CTapbie npoöneMbi: He- 
oßxoAHMOCTb TpyaoBOH jtejtTejibHOCTH, peiue- 
HHC couHajibHbix npoöjiew, oGmecTBCHHas 
nojuepxKa HC3auinmeHHbix cnoeB Hacene- 
HHS, pa3BHTHe ÖJiarOTBOpilTeJIbHOCTH...

HntJjopMnenrp MiiHTpyacou3auiHTbi

Neujahrsfest in Deutschland. Ist noch jemand 
geblieben, der von den deutschsprachigen 
Massenmedien in Kasachstan bedient sein 
möchte?

Manchmal wird vielleicht vergessen, welch 
bedeutsamer Fakt in der Tatsache steckt, daß 
drei Redaktionen die deutsche Sprache 
benutzen und eine vormals fast millionen­
starke Bevölkerungsgruppe mit Informatio­
nen versorgen. Im Vergleich zu Städten in 
Rußland oder anderen Ländern mit deutscher 
Minderheit gilt die Existenz von deutschem 
Fernsehen, Radio und Schauspieltheater, 
einer Zeitung dazu als wundervolle Realität.

Doch die Wirklichkeit der deutschsprachi­
gen Medien im heutigen Kasachstan muß eher 
wundersam genannt werden. Das eigentliche 
Publikum verschwindet in die europäische 
Feme und alsbald werden die verbliebenen 
Deutschen trotz großzügiger und vielfältiger 
Unterstützung aus Deutschland, trotz Rates 
der Deutschen, "Wiedergeburt” und zahlrei­
cher deutscher Kulturzentren nur noch eine 
der vielen Nationalitäten in Kasachstan sein. 
Für sie finden schon jetzt die Minderhei­
tenschutzgesetze Anwendung und bilaterale 
Abkommen über die Förderung von Kultur, 
Bildung und Wirtschaft. Und die Medien, die 
die Prozesse und Ereignisse um die Deut­
schen Kasachstans begleiten sollen?

Jedes Jahr, nein, jeden Monat, wenn nicht 
gar jede Woche sind der aktuellen Lage im

lebt von der Wirksamkeit der Bilder und 
Stoffe, geht mit seinen Sendungen bis ins 
Nachbarland Usbekistan und weiß sich 
zumindest in ausstattungstechnischer Hin­
sicht auf dem modernsten Stand.

Das Radio kämpft schon nicht einmal mehr 
gegen seine Bedeutungslosigkeit und wollte 
doch ursprünglich im neuen Jahr den 40. 
Geburtstag erleben.

Das DAZ-Kollektiv muß sich neben anspre­
chenden Themen und passender Gestaltung 
vor allem um den Vertrieb kümmern - eine 
Ehrensache nach über dreißig Jahren Schrei­
ben und Drucken in deutscher Sprache.

Sendungen und Artikel suchen nicht erst 
ab dem beginnenden Jahr ein neues Publikum 
in Kasachstan. Wer Deutsch lernt, liest, 
spricht und versteht, dürfte ein Interesse 
besitzen. Dieses bei Studenten und Pädago­
gen, bei Firmenvertretern und Touristen, bei 
Botschaftsmitarbeitern und ausländischen 
Gästen zu bedienen, stellt ein und dieselbe 
große Aufgabe für drei Redaktionen gleich­
zeitig dar.

Es sind nie Publikumsmassen gewesen, und 
es werden ganz sicher auch nicht mehr. Aber 
der interessierte Kreis von Zuschauern. 
Hörem und Lesern hat Qualitätsware verdient 
wie all die Jahre über. So wie im ausgehenden 
1997 - umso mehr auch in den kommenden 
Zeiten.

Hendrik MARGULL

«...Omy H CbiHy n CßHTOMy Ayxy
MOJIHTBy COTBOpilB tlOpOH HOHHOK),

>1 B3OpOM BbICOKO JieTeJI C JlVHOlO
H BepiLFl, HTO Te.MHHUbl MHpa pVXHVT» 
(Ü3 «AnojiorHH MeccHH» IJaB-ia Ilepo)
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Weltnachrichten.....

BERICHTIGUNG
Durch ein bedauerliches Vfersehen bei der Durchsicht 

wurde der erste Satz des Kommentares in Nr. 48 
sinnentstellt. Der Beginn des Kommentares “Frie­
densschluß von Beginn an” von Hendrik Margull 
muß folgendermaßen lauten:
“Die ägyptische Regierung bewahrt die Touris- 

musbnmche des Landes vordem völligen Kollaps und 
beschließt ein Maßnahmepaket mit halbierten 
Flugpreisen auf den Auslandsflügen und gesenkten 

Visagebühren."
Die Redaktion entschuldigt sich hiermit beim 

Autor und den DAZ-Lesem und bittet freundlichst 

um Nachsehen!

Bundesbankpräsident Hans Tietmeyer 
hat vor der Erwartung gewarnt, die 
Einführung der Wirtschafts- und Währungs­
union würde das Problem der Arbeitslosigkeit 
in der EU ab nächstem Jahr lösen können. 
Die Union werde aber möglicherweise dafür 
verantwortlich gemacht, falls die Arbeitslo­
sigkeit in der EU nicht bald deutlich zurück­
gehe, sagte Tietmeyer vor einem deutsch­
britischen Forum in London. Er wies Progno­
sen zurück, wonach die Arbeitslosenquote in 
Deutschland weiter ansteigen werde. Zu­
gleich wurde die Hoffnung geäußert, daß die 
Verantwortlichen bald die notwendigen 
Entscheidungen für grundlegende Änderun­
gen auf dem Arbeitsmarkt träfen. Der Druck 
der Verhältnisse müsse sie dazu zwingen, 
obwohl in einem Wahljahr “vielleicht not­
wendige Schritte nicht immer getan werden".

Für seine Verdienste um die deutsche 
Einheit und die europäische Währungs­
union ist Bundesfinanzminister Theo Weigel 
an der Universität des US-Bundesstaates 
South Carolina zum Ehrendoktor ernannt 
worden. Bei der Feierstunde in Columbia hob 
Waigel die besondere Rolle Amerikas unter 
den Freunden Deutschlands in der Welt 
hervor. Die Vereinigten Staaten und Europa 
müßten auch im 21. Jahrhundert zusammen­
stehen, um ein Hort der gemeinsamen Werte 
und kulturellen Wurzeln zu bleiben, sagte 
er.

Der rumänische Präsident Emil Con- 
stantinescu hat den Wunsch nach einer 
stärkeren Zusammenarbeit seines Landes 
mit Deutschland unterstrichen. Das 
Potential für deutsch-rumänische Kooperation 
sei noch lange nicht ausgeschöpft, sagte er in

Bonn bei einem Gespräch mit Bundesprä­
sident Roman Herzog. In Rumänien seien die 
Erwartungen an Deutschland sehr hoch. Auch 
im Wirtschaftsbereich wünsche sich Rumä­
nien mehr deutsches Engagement.

Rund 370 000 Jugendliche haben in den 
ersten fünf Jahren an fast 10 000 deutsch­
polnischen Austauschprogrammen teilge­
nommen. Das Interesse an solchen Projekten 
nehme weiter zu, erklärten die Bonner 
Jugendministerin Claudia Nolte (CDU) und 
der polnische Minister für Nationale Bildung 
Miroslaw Handke nach einer Sitzung der 
Jugendratsmitglieder in Bonn. Nolte stellte 
fest, das Jugendwerk sei zu einem "Marken­
zeichen der deutsch-polnischen Zusammenar­
beit und Freundschaft” geworden. Das habe 
sich auch in der schnellen und unbürokrati­
schen Hilfe für die Hochwasseropfer an der 
Oder in diesem Jahr gezeigt. In über 50 
Projekten seien dort mehr als 2 100 Jugend­
liche aus Polen von deutschen Jugendver­
bänden und Initiativen betreut worden.

Deutschland und die Ukraine wollen ihre 
Zusammenarbeit auf militärischem und 
wehrtechnischem Gebiet weiter ausbauen 
und vertiefen. Das vereinbarten Verteidi­
gungsminister Volker Rühe (CDU) und sein 
ukrainischer Amtskollege Oleksandr Kusmuk 
in Bonn. Rühe erklärte, mit dem jetzt 
unterzeichneten Rahmenabkommen werde 
ein entscheidender Schritt für die Rüstungs­
beziehungen und möglichen Kooperationen 
der Industrien beider Länder getan. Das 
Abkommen wurde vom ukrainischen Industrie­
minister Gurejew und dem Staatssekretär im 
Auswärtigen Amt Hans-Friedrich von Plötz 
auf der Hardthöhe unterschrieben.

An Unterernährung sterben in jedem 
Jahr sieben Millionen Kinder - mehr als 
durch Kriege, Katastrophen oder anstecken­
de Krankheiten. “UNICEF stellt die größten 
Probleme in Südasien und Afrika fest. Immer 
mehr sind aber au^h die reichsten Länder 
betroffen", sagte Carol Bellamy, die General­
direktorin des Kinderhilfswerkes der Verein­
ten Nationen. "Unterernährung ist ein 
globales Problem”, erklärte sie in Paris.

Im UNICEF-Bericht 1998 zur Lage der 
Kinder in der Welt, der sich in diesem Jahr 
schwerpunktmäßig der Unterernährung 
widmet, wird vor allem die Lage in den 
Entwicklungsländern beklagt. Dort sterben 
jährlich zwölf Millionen Kinder unter fünf 
Jahren, und in 55 Prozent der Fälle ist 
Emährungsmangel die direkte oder indirekte 
Ursache.

Das Europaparlament hat schärfere 
Sanktionen gegen Frauenhändler und 
einen besserten Schutz für die Opfer von 
Zwangsprostitution gefordert. Für Schlep­
per und Zuhälter sollten Gefängnishöchst­
strafen und sehr hohe Geldstrafen verhängt 
werden, hieß es in einer in Straßburg fast 
einstimmig verabschiedeten Entschließung.

Möglich werden sollten die Einschränkungen 
der Berufsausübung und die Konfiszierung der 
Gewinne aus Straftaten. Kontrolliert werden 
sollten grenzüberschreitende Arbeits- und 
Ehevermittlungsagenturen, die häufig für den 
Frauenhandel mißbraucht würden.

Die Beiträge der Regierung Deutsch­
lands, Frankreichs und Italiens zum 
Budget des Internationalen Komitees vom 
Roten Kreuz (IKRK) sind nach Ansicht 
seines Präsidenten Cornelio Sommaruga

unzureichend. Diese Staaten trügen nur je 
zwei Prozent der Gesamtkosten, während 
Länder wie Schweden, die Niederlande und 
Dänemark je fünf Prozent beisteuerten, 
kritisierte Sommaruga bei der Vorstellung der 
IKRK-Aktivitäten 1998 in Genf. Es gebe 
keinen hinreichenden "Lastenausgleich” bei 
der Bewältigung der humanitären Aufgaben.

“Die USA haben sehr stark die Vorreiter­
rolle übernommen (sie tragen mehr als 22 
Prozent der Kosten)", sagte Sommaruga. 
Dahinter kämen die Schweiz (über zwölf 
Prozent) und die EU (neun Prozent). Ins­
gesamt fehlten dem IKRK am Budget des 
ablaufenden Jahres noch rund 70 Millionen 
Mark.

Über ein halbes Jahrhundert nach ihrer 
Verschleppung auf die fernöstliche Insel 
Sachalin durch die Japaner sollen 18 
Koreaner wieder in ihre alte Heimat gebracht 
werden. Die Gruppe sei die erste von über 
220 Koreanern auf der russischen Insel, die 
im Rahmen eines Pilotprojekts nach Südkorea 
gebracht werden und dort leben wollen, teilte 
das Außenministerium in Seoul mit.

Die USA beginnen im Sommer 1998 
damit, alle ihre Soldaten gegen tödliche 
Milzbrandbakterien zu impfen. Dies 
berichtete das Verteidigungsministerium in 
Washington.Die Aktion gehört zu den 
Maßnahmen, mit denen das Pentagon seine 
Soldaten und Mitarbeiter gegen mögliche 
Angriffe mit biologischen Waffen durch 
feindliche Länder oder Terroristengruppen 
schützen will.

Festliche Tage im
Ankara Hotel & Towers

Heilig-Abend-Essen
& Weihnachtstag 

Mittagessen in zwei 

der besteh Restaurants 

in Almaty. Verführen 
Sie Familie und 

Freunde 
zu unvergeßlichen

Stunden.
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>
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31 Dezember 1997

Die größte und beste Show in Town.

Wine & dine und Tanz bis ins Neue 

Jahr im Haus der Musik. Vergnügen 

Sie sich zur selben Zeit in sechs 

verschiedenen Lokalen unter einem 

Dach mit sechs verschiedenen Bands 

und Unterhaltungsgruppen.

Vergessen Sie Ihren Hangover vom 

Vorabend bei unserem Neu Jahrs Tag

Jazz Brunch

Ticket-Verkauf in unserer Hotelhalle 
Täglich von 10 bis 18 Uhr. 

Tel. 50 37 10

Heo6xo.au
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Kem der Beziehungen sind Wirtschaftskontakte “06 AKMOJie Tenepb aojDKHa
3a6oTMTbCH Bc» pecnyöJiHKa...”

(Fortsetzung von S.l)
Wie andere Staaten des Westens auch ist 

Deutschland an Stabilität in der Region 
interessiert, hat aber keine spezifischen 
politischen Ambitionen. Wir beteiligen uns 
daher nicht an dem zu Recht oder Unrecht 
benannten "New Great Game”, weil unser 
Land nicht über große multinationale 
Ölfirmen verfügt.

Um das Potential der Wirtschaftsbezie­
hungen ausschöpfen zu können, bedarf cs der 
notwendigen Rahmenbedingungen. Diese zu 
schaffen ist in erster Linie Aufgabe der 
Regierungen. In einer marktwirtschaftlich 
verfaßten Wirtschaftsordnung beschränkt sich 
die Rolle des Staates darauf. Eine Reihe von 
Verträgen zwischen Deutschland und Ka­
sachstan haben diese Rahmenbedingungen 
geschaffen, wie z.B. das Investitionsschutz­
abkommen und ein kürzlich in Deutschland 
anläßlich des Besuchs von Präsident Na­
sarbajew unterzeichnetes Abkommen zur 
Vermeidung der Doppelbesteuerung. Gerade 
solche Vereinbarungen sollen den Firmen und 
Wirtschaftsunternehmen das Leben er­
leichtern, ihnen Sicherheiten geben als 
Grundlage ihres Engagements. Auf dieser 
Basis gibt es im Grunde unbegrenzte 
Entwicklungsmöglichkeiten mit Kasachstan. 
Ob es zu konkreten Projekten kommt, dafür 
ist die ökonomische Situation in der mit­
telasiatischen Republik auschlaggebend. Das 
hochentwickelte Industrieland Deutschland 
sieht vielfältige Potenzen im rohstoffreichen 
Entwicklungsland Kasachstan, das gegen­
wärtig den Transformationsprozeß nach dem 
Zerfall der UdSSR zu gestalten hat. Obzwar 
große Ölgesellschaften in Deutschland nicht 
angesiedelt sind, beschäftigen sich dennoch 
einige Unternehmen mit Erdölförderung und 
-exploration im Ausland. Drei von ihnen 
engagieren sich innerhalb kleinerer Projekte 
in diesem für Kasachstans Außenwirtschaft 
so bedeutsamen Zweig. Die für Deutschland 
spezifischen und typischen Unternehmen 
haben jneiner Meinung nach größere Chan­
cen, dann zum Zug zu kommen, wenn die 
erste Phase der Rohstofferschließung in das 
Stadium getreten ist, daß Exporterlöse zurück 
ins Land fließen. Mit diesen Mitteln könnten 
danach Anlagen und Maschinen sowie die 
Entwicklung der Infrastruktur (Straßenbau 
und Eisenbahnverbindungen) finanziert 
werden. Allerdings sollten deutsche Finnen 
nicht zu lange abwarten - als Zulieferer bei 
der Rohstofförderung und in der Ver­
arbeitungsindustrie bieten sich deutschen 
Unternehmen auch schon jetzt Gelegenheiten 
für Kooprationsbeziehungen. Ich nenne nur 
die hochspezialisierten Hersteller von 
Pipeline-Röhren. Letztlich entscheidet aber 
jede Firma selbst, denn auch sie allein muß 
das mit jedem Engagement verbundene 
wirtschaftliche Investitionsrisiko, gegen das 
man sich anders als gegen das politische 
Risiko auch nicht versichern kann, vor sich 
und ihren Aktionären vertreten.

Welche Hoffnungen auf deutscher Seite 
konnten durch den November-Besuch Prä­
sident Nasarbajews erfüllt werden?

Der erste Besuch von Präsident Nasarbajew 
im Jahre 1992 fand mit seinem Besuch vom 
24.-27. November in Bonn und Frankfurt/M. 
auch in der Hinsicht eine Fortsetzung, daß 
deutsche Wirtschaftskreise ihr starkes 
Interesse an Kasachstan bekundeten. Der 
Akzent dieses Besuches lag neben den 
vorwiegend Fragen der internationalen Politik 
gewidmeten Gesprächen mit Bundesprä­
sident, Bundeskanzler und Bundesaußen­
minister hauptsächlich auf der Beförderung 
der wirtschaftlichen Beziehungen. Das kann 
auch an dem Zusammentreffen mit dem 
Wirtschafts- und Finanzminister und den fünf

HaKaHyHe

3a Bee HW njianm>. H 3a npa3aHHK - iw
TAK yx noBejiocb, hto epeau oGh.ihh 

BCeB03M0*A*iIbIX Iipa3AHHKOB, KOTOpbJe, K 
CHacTbio, öbißaioT cpe^H öyAneii, nanGo- 
Jiee TpeneiHO jiioah othochtch k abvm: 
Ahhm poacaefiHH h Hobomv ro/iy. ToTOBMCb 
K nocaeaneMv, CTapaioTcn H3O Bcex chji 
naKpbiTb cooTBercTByiouiBH MOMemy 
CTOJI, lipHKyilHIb riO.iapKH H-lfl pouiibix, 
ÖJ1H3KHX, apy3eH h, ecjin He oÖ3aBeciHCb 
HOBbIM liapHaOM, TO XOTH 6u KSK-TO IipH- 
yk’pacnTb TO, B neM iipHaercn Bcrpeaarb 
Hob bi H roa.

H, xotji B HauiHx cepauax h Aymax ynopno 
npoaoaxaer acHTb Bepa n HOAdKAa Ha nyao, 
Mu npexpacHO noHHMaeM, hto c Heöa hc cBa- 
ahtcx aöcoaioTHO hhhcto, ne npHHCCCT b 3a- 
BeTHOM MCUIKC 4ea Mopo3 HH pa3JIHHHUX 
«CTB H HannTKOB, HH HapxAOB H noAapxoB, 
060 BCCM 3TOM H3AO nOaaÖOTHTbCH C3MHM. H 
KejiaTejibHo 3aÖAaroBpeMeHHO.

ÜTax, ccjiH Bu ne OTHOCHTecb K pa3pj<Ay 
«HOBux pyccKHx» H He MOxceTe ce6e no3Bo- 
jiHTb npHoöpeTaTb noaapKH k npa3AHHKy b 
(JjHpMeHHHx Mara3HHax, a npoAyxTbi h na- 
IJHTKH, HTO B CyiiepMapKeTaX HMCfOTCH B H3O- 
ÖHJ1HH, KynHTb T3M TOJKe He MOJKeTe, COBCp- 
uiaTb npeanpa34HHHHbie noxynxH bbm hhao 
H3 UCHTpanbHOM pbIHKC, na OIITOBOM Ö333pe 
H na UeHTpajibHOH öapaxonxe. 3necb bu hsh- 
Äere Bee, hto hjokho.

Ecjih y Bac coßepmcHno cnynawHO ner ca- 
Moro rnaBHoro aTpnöyTa Hoboto rona - enxH 
- H, ecjiH bu MoaceTe oöoiiTHCb 6e3 uacTon- 
mcH, cnerxa naxiiymeü xBoeü, to HcxyccT- 
BeHnax enoHxa bucotoh b 50-60 chhthmct- 
poB oöohactcji bsm b Tucany Teure, Merpo- 
Boe 3eneHoe aepcBuc ctoht nopoace: aße-aße 
C nonOBHHOH TblCXHH TeHrC. EcTeCTBCHHO, 
noTpcöyjoTca h HrpymxH. BceBO3MoacH3» 
MHuiypa, (JiOHapHKH h apyrne urpyiuKH 3ac- 

unterzeichneten Abkommen abgelescn 4 
werden. Die erwähnten Dokumente zu 
Doppelbesteuerung und Investitionsschutz 
wurden ergänzt durch Abkommen zur 
Lehrerentsendung und zum Straßenverkehr 
sowie durch jeweils ein Rahmenabkommen 
zur Technischen und Finanziellen Zu­
sammenarbeit. Das TZ-Abkommen bezieht 
sich auf unentgeltliche Beratungsmaßnahmen 
und regelt die Bedingungen der deutschen 
Entwicklungsexperten in Kasachstan, das 
Abkommen über Finanzielle Zusammenarbeit 
bezieht sich auf die staatliche Unterstützung 
auf Kreditbasis: Es gelten IDA-Konditionen 
für an kasachstanische Banken vergebene 
Darlehen (Laufzeit 40 Jahre mit 10 Freijahren 
ohne Tilgungs- und Verzinsungspflicht bei 
0,75% Verzinsung). Dadurch schenkt Deu­
tschland Kasachstan nahezu 80 Prozent der 
Darlehenssummen.

Der Mangel an Projekten auf kasachischer 
Seite verhinderte in den vergangenen zwei 
Jahren den Abschluß eines solchen Abkom­
mens über Finanzielle Zusammenarbeit. Für 
1997 konnte Deutschland in dem in Bonn 
unterzeichneten Abkommen Mittel in Höhe 
von 25 Mio DM bereitstellen, zuzüglich 17 
Mio DM reprogrammierter, bis dahin nicht 
verwendeter Gelder. Diese sollen nunmehr 
in zwei Hauptrichtungen verwendet werden: 
einmal als Kredite über ausgewählte ka­
sachstanische Banken an kleinere und mittlere 
Unternehmen und zum anderen zur Sicher­
stellung der Wasserversorgung im Gebiet des 
Aralsees. Für alle Maßnahmen zugunsten der 
Wasserversorgung im Aralseegebiet entfällt 
die Verzinsung oder Rückzahlung sogar 
komplett.

Die Umwcltminister von Deutschland und 
Kasachstan haben außerdem eine gemein­
same Erklärung abgegeben, die deutsche 
Hilfe beim Aufbau einer kasachstanischen 
Umweltbehörde und zur Entwicklung des 
Umweltrechtes in Kasachstan vorsieht.

Die deutsche Wirtschaft hat sich bei dem 
Besuch wiederum an Investitionen in Ka­
sachstan interessiert gezeigt. Das kam vor 
allem bei der in Frankfurt/M. stattgefundenen 
Präsentation Kasachstans als Handelspartner 
und Investitonsstandort zum Ausdruck. Dabei 
wurde allerdings auch angesprochen, daß die 
Rahmenbedingungen für ausländische 
Investitionen in Kasachstan weiterhin 
verbesserungsbedürftig sind. Das gilt z.B. für 
den Abbau der bürokratischen Hemmnisse, 
eine größere Transparenz bei Ausschrei­
bungen und die Vertragstreue auf ka­
sachstanische Partner.

Präsident Nasarbajew hat sich über die 
Ergebnisse seines Besuches - und das gilt für 
seine in Bonn geführten politischen Ge­
spräche ebenso wie für seine Kontakte mit 
der deutschen Wirtschaft vor allem in 
Frankfurt in gleicher Weise - hochbefriedigt 
geäußert. Dieser erfreuliche Besuchsverlauf 
hat ihn auch dazu veranlaßt, nach seiner 
Rückkehr nach Almaty öffentlich fest­
zustellen, daß die Beziehungen zwischen 
Deutschland und Kasachstan eine neue 
Qualität erhalten haben.

Kasachstan ist mit der Marktwirtschaft 
konfrontiert, so wie die neuen Bundesländer 
seit 1990. Können Sie Parallelen aus­
machen?

Bei Begegnungen mit deutschen Besuchern 
kommt diese Thematik häufig zur Spra­
che.Und in der Tat haben wir nach der 
Vereinigung Erfahrungen gemacht, die andere 
westliche Wirtschaftspartner in Kasachstan 
nicht besitzen. Eben jene Erfahrungen sind 
hilfreich beim Engagement in einem Land wie 
Kasachstan, das sich auf den Weg aus einer 
zentralen Verwaltungs- in eine Markt­
wirtschaft begeben hat. Darin bestehen

T3BHT Bac pacKouiejiHTbCfl eme Ha 700-1000 
Tenre.

Ecjih Bam Mya<, oreu, 6paT, apyr hjih apy- 
roH npeacTaBHTCJib cnnbHoro nona HMeer b 
CBoeM rapaepoöe koctiom, to bu cskohomh- 
Te rae-TO nHTb tuchh, aoct3tohho 6y.neT npn- 
oöpecTH Hapnanyio coponxy h rajicryx. 3a 3to 
yjtOBOjibCTBHe npHjteTCs BbinoxHTb rae-TO 
HBe-Tpn TUCMHH. Hapannoc ruiaTbe ana ab mm 
öyaeT cTOHTb MyacHHHe ot Tpex ao n«TH tu- 
caH TeHre. BnponeM, eenn npnoöpecTH He 
BenepHHH Hapjin, a KJÖxy h ÖJiyncy, to ao cutth 
thcjih nejio He aohact h Torna bu CMoaceTe 
KynHTb peöeHKy - ecjin oh hc crapme ceMH 
JieT - npHJTHHHoro BHjia koctiom aaji MajibHH- 
Ka hjih nnaTbHue äjih acbohkh. BnponeM, 
KOJIH (})HHaHCbI B3M nO3BOAJI!OT, MOXCHO npH- 
oöpecTH ruiaTbe an« ACBOHxii-noApocTKa h 3a 
TpH-neTupe TbicxHH TeHre, 3a TaicyK) ace cyM- 
My BU CTaHCTC, npH COOTBCTCTBHH JKCJiaHHS 
BO3MoacHOCTHM, oönaAaTeneM xopomero ko- 
CTiOMa c rajicTyKOM aaji Barnero cbina.

Hy, pa3 ya< bu npnexajiH Ha öapaxonxy, Tyr 
ace jiyuuie Bcero 3anacTHCb noAapxaMH jinn 
Tex, KOMy bu hx xoTejiH 6u caenaTb.

riapijifOMepHbie naßopu An ji MyacHHH h 
aCCHUJHH CTOJIT OT 700 40 2 TMCHH TCHTe. 
Bbiönpaib H peuiaTb b3m. OcTaeTC« TOJibKo 
HaaesTbca, hto noaapoK nocTaBHT yjjoBojib- 
CTBHe “aapecaTy” h ecjin yac ne OKaaceTca b 
C3M0M JieJie (JipaHUyßCKO-HTajIbHHCKHM, to, no 
KpaHHCH Mepe, He omyrHCT önaroyxaHHCM 
OKpyacaioiHHx nocjitj Toro, xax Te, KOTopux 
BU OaapHJIH CBOHM BHHMaHHCM H 3a6OTOH, 
pemaT BOcnojib3OBaTbca hm. BnponeM, co- 
BCCM He o6fl3aTCjibHO aapnTb napcjiioMepHio, 
MOaCHO OCTaiiOBHTb CBOH BUÖOp na HeM-TO 
ApyroM.

B npcAHOBoroAHHe AHH HanöojibuiHM cnpo- 
coM na UeHTpajibHOH ßapaxonxe noubJOBa-

zweifelsohne Parallelen. Aber die realen 
Verhältnisse sind natürlich ganz andere. 
Prinzipiell anders müssen sic für Deutschland 
schon deshalb genannt werden, da wir zwei 
Staatsteile zu einem wiedervereinigt haben 
und die rechtlichen wie wirtschaftlichen 
Bedingungen im gesamten Bundesgebiet 
gelten. In Kasachstan dagegen stand kein 
“großer Bruder” zur Seite, der solche 
Transfers wie die von West nach Ost seit 
sieben Jahren hätte tätigen können. Hier hört 
der Vergleich dann eben auf.

Darin besteht meines Erachtens der Vorteil 
Ostdeutschlands gegenüber allen anderen 
Transformationsstaaten östlich der Oder. 
Nichtsdestotrotz wird daraus aber auch ein 
gewisser Nachteil, denn es ist nicht möglich, 
in einem Land sich stark voneinander 
unterscheidende Löhne zu zahlen, selbst 
wenn die Produktivität der ostdeutschen 
Industrie noch erheblich unter der im Westen 
liegt. Dies bedeutet Wettbewerbsnachteile, 
unter denen wir zu leiden haben, wie ein 
Blick auf die vielen in den mittel- und 
osteuropäischen Ländern mit einem ge­
ringeren Lohnniveau getätigten deutschen 
Investitionen belegt.

Wie schätzen Sie die Frage der andauernden 
Auswanderung der Deutschen aus Ka­
sachstan ein? Brachten die Maßnahmen der 
Bundesregierung im zu Ende gehenden 
Jahr die erhofften Erfolge?

Die Position der Bundesregierung ist klar: 
Wir haben ein Gesetz, in dem geregelt ist, zu 
welchen Bedindungen wer nach Deutschland 
aussiedeln kann. Danach wird verfahren.

In den fünf Jahren seit dem Zerfall der 
Sowjetunion verließen schätzungsweise 800 
000 Deutsche Kasachstan. Sehr viele haben 
also von der Möglichkeit Gebrauch gemacht. 
Und unsere Politik wird fortgesetzt: Wer 
kommen will und im Rahmen der Gesetze 
dazu berechtigt ist, für den bleibt das Tor 
offen. Nach wie vor gilt das, was die 
Bundesregierung und zahlreiche deutsche 
Politiker - wie der Bundeskanzler bei seiner 
Zwischenlandung in Almaty im Mai 1997 - 
wiederholt bekräftigt haben.

Davon abgesehen versucht die Bundes­
republik, Unterstützung und Ermutigung 
dafür zu geben, in Kasachstan zu bleiben und 
als deutsche Minderheit zu überleben.

Auch die kasachische Seite betont, und 
Präsident Nasarbajew hat dies in Deutschland 
mehrfach auch öffentlich getan - die hohe 
Wertschätzung für die deutsche Minderheit 
und den Wunsch, daß diese im Land bleibt. 
Andererseits legt die kasachische Seite trotz 
des Bemühens um Erhalt der deutschen 
Volksgruppe in Kasachstan allen zur Aus­
siedlung Entschlossenen keine Schwie­

jiHCb KOMnjieKTU öejibfl, KOTopuc MoacHO npo- 
AeMOHCTpnpOBaTb TOJIbKO B OHeHb HHTHMHOH 
oöcraHOBKe h oueHb ÖJiH3KOMy HCJioBCKy. Cto­
ht 3TO ynoBOjibCTBHe 800-1,5 tucbhh TeHrc. 
BucTpo pacKynajiHCb jiencHe h oneub xpKiie 
uiap(j)HKH, cnocoÖHbie AorionHHTb k3koh 
yroAHO HapjiA, iiena hx 6una aoctbtohho 
npneMJieMOH - 200-400. MyacHHHe jnoGoro 
BO3pacTa B nonapoK MoacHO BuöpaTb rajicryK 
- ot hx o6hjihx npocTO ma3a pa3ÖeraioTCJi. 
CaMUH AoporoH - 1700. CaMuii nemeBUH, 
ho He MeHee xpacHBUH - 300. Hy, o actqkhx 
noAapxax roßopnTb He 6yjieM, nocKOJibKy sto 
Ueno oHCHb HHjiHBHAyajibHoe. B jik)6om cjiy- 
uac, Ha nonapKH ajix Aßyx actch BaM bhojihc 
XB3THT TUCJtHH.

KcTaTH, ecjiH y Bac hct hh Maneniuero ace- 
jianHS jioMaTb rojiOBy Han tcm, Kax h hcm 
yroflHTb npH no3ApaBJieHHH, ctoht npnoöpe- 
CTH ÖOKaJIU, piOMKH, CaJiaTHHUbl HJIH K3KHC- 
jih6o apyrne H3AejiHfl H3 neuicKoro cTexjia. 
Ohh xopouio ynaKOßanbi, AOCTaTOHHO iohui- 
HU H OTHOCHTejIbHO AdUCBU - OT 300 AO 700. 
Hy bot, Bonpoc c npa3AHHHHUM napHAOM h 
noAapxaMH pemen.

Tenepb, ccjih bu hc iipnrjiaujcnij b tocth 
H HC HACTC B HOBOrOAHIOlO HOHb B pCCTOpaH, 
nopa no3a6oTHTbCH o Crone. II Tyr yace Bee 
33BHCHT uejiHKOM H nojiHOCTbio ot Bauiero 
BKyca H BauiHX aanpocoB-npncTpacTnii. I Ipn- 
oöpeTeHHe cnnpTHbix h npoxjiaAHTenbHux 
HanHTKOB HO MHHHMyMy BbJJIbCTCH B ABC TU- 
caHH TeHrc. <bpyKTu, oBoiijn, 3ejienb - 2-3 
TuciiHH. Ecah y Bac ecTb acenaiiHe BHAeTb Ha 
HOBoroAHeM CTone pu6y, xypnuy h npoHHC 
MscHue öjnoAa - AoöaBJinÜTe emc nojiTopu- 
ABe TUCMHH. Hy, H npOHHe HCOÖXOAHMUe AAS 
npa3AHHKa HHrpCAHCHTU THIia MaHOHCTOB, 
coycoB, npnnpaß, opeuiKOB, xyparn, H3ioMa - 
3TO eme Tucana-nojiTopu. flpnroTOBJieHne 

rigkeiten in den Weg und gewährt ihnen die 
verfassungsmässige Freizügigkeit.

Sicher mußte bei der Umsetzung der 
bekannten Unterstützungsprogramme für die 
deutsche Minderheit mit der Zeit ein 
Lernprozeß durchgemacht werden. Aus 
diesem Grund wird es bei Weiterführung der 
bereits getätigten'neue Investitionen In mit 
deutscher Hilfe finanzierte und errichtete 
Bäckereien, Käsereien und Mini-Un­
ternehmen nicht mehr geben. Die zur 
Verfügung stehenden Mittel sollen nunmehr 
verstärkt in humanitär ausgerichtete Projekte 
geleitet werden wie Sozialstationen und 
andere Hilfen für die wenigen Überlebenden 
von GULag und Trudarmee.

Das im Vorjahr gestartete umfangreiche 
Sprachprogramm fördert einerseits die be­
vorstehende Integration der Aussiedlungs­
willigen und andererseits die Identitätsstär­
kung der Hierbleibenden. Das Programm ist 
also nicht als reine Aussiedlungshilfe 
aufzufassen, sondern als Angebot für alle 
Dcutschstämmigen, ungeachtet der nachfol­
genden oder schon getroffenen Entscheidung. 
Einen Eingriff in diesen Prozeß maßt sich die 
Bundesrepublik keinesfalls an.

Die zurückgegangenen Aussiedlerzahlen 
für dieses Jahr (zwischen 70 000 und 75 000 
gegenüber 90 000 im Jahre 1996) stellen 
zwar einen Rückgang in absoluten Zahlen, 
aber noch keine Trendwende dar. Allerdings 
erweist sich der nicht bestandene Sprachtest 
zunehmend als ein Ausreisehindemis.

Eine Quantifizierung derjenigen Deut­
schen, die aufgrund der eingeleiteten Unter­
stützungs- und Fördermaßnahmen Deu­
tschlands in Kasachstan verblieben sind, ist 
ausgeschlossen. Auch wenn sicherlich in 
vielen Fällen dadurch die Verwirklichung 
des Ausreisewunsches wenigstens auf­
geschoben wurde, ist eine Überprüfung der 
Wirksamkeit deutscher Hilfe allein anhand 
der Aussiedlerzahlen nicht möglich.

Was wünschen Sie Kasachstan für das 
beginnende Jahr 1998?

In erster Linie eine weiterhin gute Ent­
wicklung in Frieden und Stabilität und eine 
glückliche Hand bei der Bewältigung des 
schwierigen sozialen und wirtschaftlichen 
Transformatiorisprozesses. Mögen die 
Erfolge desselben im Neuen Jahr einer 
möglichst großen Anzahl der Bewohner 
Kasachstans zunehmend zugute kommen.

Den DAZ-Lesem wünsche ich ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gutes Neues Jahr!

Herr Botschafter, ich danke Ihnen 
herzlich für das Gespräch und wünsche 
Gesundheit, Freude und gutes Gelingen in 
der Arbeit und im persönlichen Leben! 
Die Fragen stellte Hendrik MARGULL 

Foto: Serik MEDETOW

TopTä H npHOÖpereHiie cnaAocTeii - ocoöaa 
CTaTbS, H yac ecjiH y Bac cme ocrajiHCb cJih- 
nancoBue pc3epBu, to CTaTbs 3Ta öyneT cto- 
HTb Hy HHK3K He MeHbUie BUUieHa3BaHHOH 
cyMMu. BnpoueM, bcc sto - npHÖniBHTenb- 
Ho, nocKOJibKy HOBoroAHee Memo KaacAuii 
BUÖHpaeT HHAHBHAyanbHO H y KaXCAOH xo- 
3SHKH eCTb CBOH XHTpOCTH H CllOCOÖbl 3KO- 
HOMHTb.

A Tenepb noABeneM npnönnjinejibHbiH 
HTor: no caMUM cxpoMHUM noAcneTaM aoc- 
Toiinaa h npnnTnan BCTpeua HoBoro roAa 
OÖOHAeTCH CCMbe B 10-15 tucjih. II ecAH 
yuecTb, hto cpeAHMH 3apa6oTH3j< luiaTa cpeA- 
Hcro xa3axcT3Hua cocTaBJiseT $100, to cra- 
HOBHTCM OHCBHAHUM (|)aKT TOTO, HTO nOCAe 
BCTpeHH HoBoro roAa npHACTCJi noTyxce 3a- 
TJIHyTb IIOHCa. Xoth...

ripa3AHHK AOJiaceH ÖUTb npa3AHHKOM, TeM 
6onee tbxoh, tcm 6onee, hto, xax roBopirr- 
ca, xax BCTpcTHuib, Tax i< npoBeAeuib. A kto 
H3 HBC HC MCHTaeT XCHTb 6c3 nOTpHCeHHH, 
KaTaxniBMOB H B AOCT3Txe? Tax HTO, npil- 
ACTCM HeM-TO acepTBOBaTb, K HeMy iiaM, xax 
HSBeCTHO, He npHBMKaTb.

CBeTJiana <DEJlb^E

B Akmojic npom.no coöpaHHC axTHBa oÖJiac- 
TH, na xoTopoM npe3HACHT HypcyjiTaH Ha3ap- 
6acß npcACTaBHA hoboto oönacTHoro axHMa 
BnaAHMHpa rapTMana n paccxa3an o nep.Bo- 
OHcpcAHbix 3aAanax.

B nacTHOCTH, rjiaBa rocynapcTBa cxa3an, hto 
AKMOna BMXOAHT H3 OÖJiaCTHOrO nOAHHHeHHX 
H npHoöpeTaeT caMOCTOHTCJibUbiH craTyc. j>to 
O3Ha’iacT, hto öbiBiiieMy npoBHHunajibnoMy 
ropoAy AO ocpHunajibHOH npeieHTauHH Heoö- 
XOAHMO OÖpeCTH CTOAHHHUH OÖJIHK. AKMOJia 
AonacHa öutb naaeacHO oßecneneHa boaoh, 
3ACXTpO3HCprHeH, TCnJIOM. BMeCTe C TeM B 
1998 roAy hcoöxoahmo axTHBHO bccth 3axjiaA- 
xy HoBoro ropoAa, a HaHHHaTb cnenyeT c noA- 
BOAKH KOMMyHHXaUHH, BOAOBOA3, nOCdAKH 
necononoc Boxpyr ctoahuu.

ripc3HAeHT OTMCTHA, hto nepcMeiueHHe 
noAHTHHeexoro ueHTpa crpaHbi c lora Ha ce- 
Bep - npouecc nenpocTOH, oh 3aTparHBaeT 
CyAbÖU TUCJIH H TUCXH AIOACH. Bee 3TO BOC- 
npHHHMaeTCJi cnoacHO, OAHaxo Apyroro nyrn 
y pecnyÖAHKH hct. no?TOMy xaacAUH Ham Aem>

CoöbiTHH neaejin

BXffET JIH B CHr E^HHblH 
3KOHOMWHECKHH COIO3?

ß jnunyewyro epedy ß AKMone Hypcyjunan 
Haiapöaee npunjii ucnonnumaibHoeo cexpe- 
mapn CHT 11 nana KopomneHto.

Pa3roBop men o npenJioaceHHH npe3HneHTa 
PK no co3AaHHto b paMxax ConpyacecTBa cah- 
Horo 3KOHOMHHecxoro coio3a. OAHaxo, no MHe- 
HHK) coöeceAHHKOB, eine He Bee crpaHu CHr 
roTOBbi K CTonb paAHxanbHOMy mary. HßaH 
KopomeHJi noAuepKHyn, hto hhx3khx pa3Ho- 
rnacHH Meacny Pocchch h KkjaxcTanoM hct, 
nocxojibxy o6a rocyAapcTBa CTpeMJrrcn x 6onee 
TeCHOMy COTpyAHHHeCTBy. HHHUHaTHBU Hyp- 
cyjrraHa Ha3ap6aeßa no npoöneMaM CHr 6y- 
Ayr oöcyacAeHH, bhahmo, b Mapre Ha onepeA- 
HOH BCTpene maß rocyaapcTB CoApyacecTBa.

ancuHnjiHHAPHbiH 
COBET OECX0HJI 

nPOEJIEMbl UJKO.IBHHKOB 
Onepednoe lacedaHue Bbicweeo duequnnu- 

napnoeo coeema PK öbL io nocexiueno oem- 
peüiueü npo6.ie.Me o6pa3oeaHun: deadnamb 
nibicnu demeü WKOjibHoeo eoipacma ceünac 
ne nocematom lannmufi.

HaxaHyHC Ha oahom H3 coBemamiH 06 stom 
c myöoxoH O3a6oHeHHOCTbio roBopnn npe3H- 
AeHT PK HypcyjrraH Ha3ap6aeB n acecnco no- 
TpeöoBan xopeHHoro H3MeHeHHJi CHiyaunH. 
4neHOB AHCUHiuiHHapHoro coßeTa He yöeAHJiH 
ccbuiKH pyxoBOAHTenen MHHHCTepcTBa o6pa- 
3OBaHHX, xynbTypu h 3ApaBooxpaHeHH>i Ha 
OÖbeKTHBHUe H CyÖbeKTHBHUe TpyAHOCTH... 
JJesTenbHocTb rnaBHoro o6pa3OBaTenbHoro 
BeAOMCTBa n ero ynpeacAeHHH npH3HaHa xpan- 
He HeAOCTaTOHHOH.

nPRMblE HHBECTHIIHH COCTABHT 
60JIEE 13 MHJIJIHOHOB JOJLIAPOB

24 denaöpn e Akuane cocmonnocb laceda- 
nue coeema dupekntopoe rockaMUHeecma.

Ha HeM paccMOTpeHU h pexoMCHAOBaHu k 
noAnncamno KOHTpaicra no HHßecTHunoHHbiM 
npoeKTaM c AO «Aatuh juripMeH», TOO 
«Ahx», AO3T «Arponak». üpsMue hhbccth- 
11HH H npOCKTbl C0CT3B5IT 13 MJIH. 600 TUCXH 
AOJUiapoB. Co3Aaercji 598 hobux pa6ouHX Meer. 
CoßeTOM AHpexropoB Taxace 6unn paccMorpe- 
Hu H peKOMeHAOBaHU X noAnHcamno 14 koh- 
TpaxTOB no HeAponoAb3OBaHHK> Ha pa3BeAxy h 
AOÖbIHy.

nPABHTEJIbCTBO OECXHHJIO 
CTPATErHMECKHM nJIAH 

1998-2000 rOflOB
B MUHyeuiuü noHedeibHUk npe.Mbep-.Mii- 

Hucmp PK Hypiati ßa.ieu.MÖaee npoee.1 pac- 
luupennoe jacedanue npeiuduy.Ma npaeu- 
meibcmea, ho komopaw oöcy^cden “Cmpa- 
meeuneckuü n.ian 1998-2000".

C A0KA3A0M o cTpaTerHH peanH3auHH Aon- 
rocpoHHUX npHopHTeTOB PecnyÖAHKH Ka3ax- 
CT3H Bucrynnn npeAceAaTenb AreHTCTBa no 
CTpaTernuecxoMy nnaHHpoBamno h pe^opMaM 
- MHHHCTp PK EpacaH YTeMÖaeB. npumno pe- 
uicnne Aopa6oTan> AOxyMeHT c yueTOM 3aMe- 
HamiH H npeAAoacemiH ynacTHmcoB 3aceAaHmi 
H x 30 Aexaöpa npeACTaBHTb ero Ha yreepacAe- 
HHe npaBHTenbCTBy.

COBET nOrPAHHHHHKOB 
CTPAH CHr

B AjLMambi npoucio onepednoe 3acedanue 
Coeema kaMandywiuux noepaHunnbLMu eoü- 
cka.MU cmpan CHr.

IlpeACTaBHTeAH norpaHcnyacö, Ka3axcT3Ha, 
A3ep6aHAacaHa, ApMennn, TpyiHH, Eenopyc- 
CHH, Kupru3CTana, Mojiaobu, Pocchii, Typx- 
MCHHCTana, TaAacHKHCTaHa, YaöexHCTaHa h 
YxpaiiHu oöcyAiuiH oxono 20 BaacHeiimiix Bon- 
pocoB. B Tom HHcne: coTpyAmiHecTBO norpaH- 
BOHCK rocyAapcTB CHr b ccfiepe norpamcoHT- 
pona B nyHKTax nponycxa uepe3 hx rpammu 
co CTpaHaMH, xoTopue He bxoajit b CoApyace- 
ctbo; BTaiiMOAeHCTBiie B HayHHO-uccneAOBa- 
TejibcxoH nexTejibHOCTH o rapMOHH3aunn Hop- 
MaTHBHO-npaBOBOH 6a3bi iio norpaHHHHUM 
BonpocaM. ynacTHHKH CoBeTa nonnncajin pjiA 
COBMeCTHUX AOKyMCHTOB.

* MAJIOHMYIHHE nOJIYHAT
700 TbICflH TEHrE OT flEnYTATOB 

MA7KHJ1HCA
Kak coo6u{UJia npecc-cnyMcöa napia.Men- 

ma, unuquamuey c:iaebi eoeydapemea oo oka- 
iüHUU .Mamepua.ibHoü nauoinu .Ma.iou.My- 
mu.M akmueno noddepxca.iu denymambt .Ma- 
Mcujiuca.

B oömenauHOHaAbHUH (Jjoha no ncvuiepacKe 
Majiooöecne'ienHux rpaacjian PK, cooAaHHuii 
no yxa3y npc3itAeirra, annapaT Maacmmca ne- 
pe'iHCJiuji 6onee 700 tucjih TeHre. PyKOBOAii- 
TenH 3TOH nanaru napnaMCHTa MapaT Ocna- 
HOB II BaCHAHH OcilIIOB nepeAUAH B 4>OHA no 
OAHOMy AenyraTCKDMy oxjiaAy.

HMeeT HCTopHHecxoc 3iiaHCHHe. HypcynTaH 
Ha3ap6aeB noAHepxHyn - 06 Akmoac Tenepb 
AonacHa 3a6oTHTbCJi bcji pecnyönHxa, b tom 
HHcne H npaBooxpaHHTejibHue opranu. JIio- 
6ofi npecTynHOH rpynnHpoBxe, Ha;jyMaBiuen 
npoHHxnyrb b HOByio CTonnuy, hcoöxoahmo 
nocTaBHTb acecTKHH 3acnoH. AxMona Aonac- 
Ha 6uTb yaoöna juin xh3hh hccthux ajoach 
h HecTHoro ÖH3Heca.

Bonbmoe BHHMaHHC B CBOeM BUCTynnCHHH 
npe3HAeHT yaenHA npoöneMaM noAbeMa 
ccAbcxoro xo3«HCTBa. Ha önHacanmne roAU, 
cxa3an oh, HeoöxoAHMO pa3paöoTaTb crpaTe- 
rmo pa3BHTHJi arpapHoro cexropa CTpaHbi.

Eriaßa rocyAapcTBa 3aTpoHyn h Taxon Bon- 
poc, xax AejrrenbHOCTb OömeHauHOHanbHO- 
ro $OHAa noAAcpacxH ManooöccneneHHux 
rpaacAaH. JJeHbTH nocTynatOT TyAa HeManue, 
H AJW TOTO, HTOÖU 4»OHA He IipCBpaTHACJI B 
xopMymxy aaji MomeHHHXOB, HeoöxoAHM K 
npeACTaBHTenbHbiH h aßTopHTCTHbin none- 
HHTenbCKHH COBCT.

EAPS

xifl COXffAHWfl 3OH, CBOBQffHblX 
OT JUEPHOrO OPY7KM5I

Munucmp unocmpannbix den PK KacbiM- 
McaMapm Tokaee npuHfLi yuaemue e iace- 
danuu Coeema .Munucmpoe UHOcmpannbix 
den eoeydapeme - •cienoe Opeanuianuu no 
öeionacHocmu u compydnuuecmey e Eepo- 
ne (OECE). ynaemnuku eempenu oöcydu- 
nu .Modenb oömeü u eceoäbCMjitomeü 6ei- 
onacHOcmu d.in Eeponbt e XXI eeke.

KaK cooöiHHna npecc-cnyacöa MH4 PK, py- 
xoBOAHTenb BHemHenoAHTHHecKoro BeAOMCTBa 
Ka3axcTaHa Bucxa3an KOHxpeTHue npeAnoace- 
HHS OTHOCHTenbHO AaAbHeHUierO pa3BHTHS 
napTHepcKHx oTHomeHHH MeacAy OBCE n 
CBM.HA O CO3A3HHH 3OH, CBOOOAHUX OT JIAep- 
Horo opyacHA. 3th npejuioaceHim HauuiH ot- 
paacemte b 3aKAioHHTenbHOM AOxyMeHTe 3a- 
ceAaHHA.

TYMAHHTAPHblH TPY3 OT APMHH 
CnACEHHÜ HOPBErHH

B .Munyeuiuü nonedenbHUk e AjiMamu U3 
Ocno npuöbLi ca.Mo.iem aeuakaMnanuu "Can- 
xam ” c cy.MaHumapubLM epyiOM - men.ioü 
odexedoü, ooyebto u nocmenbHbLM öeibeM.

Tax oTBemjia HopBeaccxaji ApMHJi cnacennx 
Ha HeAaBHee oöpameHHe oömecTBa KpacHoro 
Kpecra h Kpacnoro llonyMecjiua Ka3axcTaHa 
o cpoHHOH noMomn ManoHMymHM caojim Ha- 
ceneHHJi PK. IIoaoöhoh noMombio H3-3a py- 
öeaca öyAeT oxBaueHO okoao 700 tucjih xa3ax- 
craHueB.

nPA3AHHK 
JTYHrAHCKOH ^HACnOPM

flymanckax duaenopa Ka3oxcmaHa npo- 
eeia e An.Mambi Jenb na.Momu, nocßnuien- 
nbiü 120-nemuH) npoMcueanun dymaH e 
cmpanax CHE

B Aexaöpe 1877 roAa, noene acecToxoro no* 
AaBJieHHJi iBBecTHoro ^vHraHCxoro BoccTaHHJi 
npOTHB AecnOTHAMa UHHCKOH AHHaCTHH, HaCTb 
noBcraHUCB. cnacancb ot noronoBHoro yHHH- 
ToaceHHA, öeacana H3 KHTan b Poccmo. C Tex 
nop ohh HaBeuHO CBJoann cboio cyAböy c pyc- 
CKHM, Ka3aXCKHM, KHpTH3CKHM H ApyTHMH H! 
poAaMH. CeroAHA b Ka3axcraHe HacHHTUBa- 
eTCA oKono 100 tucjih AyHraH. B Mecrax hx 
KOMnaKTHoro npoxcHBamiJi paöoraiOT cncmia- 
nrnnpoBaHHue rniconu, b XCaMÖuncxoH oöna- 
CTH C03AaHa ra3CTa Ha AyHraHCKOM x3uxe.

PyöpHKV BeaeT 
AjieKcaHAp KY3bMHH

/----------------------------------------------------------------------------------\
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TaJiaHT CTOMKOCTM
H My^pOCTM

3aKaHHHBaeTCfi roa, oöbwrjichhijü lOHECKO TonoM Myrrapa OMapxaiio- 
BH’ta ÄynoBa. Kaia/iocb 6u, *rro yjKC BbinjiecHyjiocb Mope BocnoMHiiaiiHH, Bpo/ic 
6m bcc CKajano. Ho naMHTb jitoacKaa xpaiiHT eine hcmsjio cbctjimx rociiomh- 
HHHIIÜ o6 3T0M VJHBHTCJlbHOM HCJ1OBCKC. npCflJiaiaCM BIIHMailHK) IIUIIIHX HHTS- 
TüJicM BOcnoMHHaiiHn ömbiiich cTyaeiiTKH Ka3ry, cjiyiiiaTCJibiinubi jickuhü 
M.Av33OBa, <|)HJiojiora 3Hiiai«aM reopiHCBiii.i Pobciickoh.

O
H ÖMJ1 MOHyMCHTajlCH H BCJTHMCCTBCH, 
xax ropw CTO pOJIHHbl. ApHCTOKpaT 
Äyxa, oh oönaaaa n apiicToxpaTHHcc- 
XOfi BHCUlHOCTblO. ECJIOC 311110, OÖpaMHCHHOC 

nepHMMH KyUpXMH, BMCOKHÜ JIOÖ, HCTXO O'iep- 
HCHHNÜ pHCVHOK pTa, yMHMe JTyHHCTMC 01338 
C03aaB3JlH OÖHHK HCBOBCX3 KpaCHBOrO, He33y- 
pJUIHOrO He TOJIbXO BHyTpCHHC, HO H BHCUIHC. 
Koraa oh bxojuui b ncpenojiHeHHyio ayaHTo- 
pHIO. Bonapjuiacb MCpTB3JI THUlKHa. rOBOpHJI 
OH THXO. HCTOponJIHBO, H OTTOrO xaxaoe CX8- 
33HH0C hm cjioBO npnoöpcTajio ocoöyio 3Ha- 
«niMocTb, BccoMOCTb. Ero cjiyuiajin BHCpaiunuc 

| UJKOJIbHIIKH H CTyaCHTM-(|)pOHTOBHKH. Ha CH) 
JICKUHXX HaCTO npi<CyTCTB0B3JIH M3CTHTUC 
ncaarora. Oh ynan paöoTarb, XHTb, aioöiiTb 
airrepaTypy n poaHHy. Cpean ero cTyaeHTOB 
öwaw öyayuiHe nncaTean, xypHaancTH, yue- 
Hbie, aejrreaH Hcxyccraa h xyabTypbi. Oh bu- 
pacTHJi uejibiH oTpaa HbiHe ibbccthmx niica- 
TeacH Taxoro Macurraöa, xax Oaxac CynefiMe- 
HOB n AHyap AaiiMxaHOB. 3to öbia öonbuiofi 
yneHbiH, neaaror h TBopen TaaaHTHHBbix bw- 
cokoxyaoJKccTBeHHbix npoH3BeacHHH. Bee, 
hto BbixoaHao HS-nofl ero nepa, nncaji an oh 
aas TeaTpa, xhho Han BbicTynaa c nyönnuHc- 
TUHeCKHMH CTUTbSMH. ÖbUIO XpynHO, MaCUITaÖ- 
HO,3H3HHTeabH0.

B CBOHX rnaBHbix XHiirax “Aöafi” h “flyrb 
Aöau” oh paccica3aa BceMy Mnpy o TparHHec- 
xofi cyaböe CBoero Hapoaa. 3aTepsBnierocs b 
öecxpafiHHx crenHux npocTopax, aaajiH ot 
CBpOnCHCKOH UHBHHH33UHH. B KHHrax - rope 
n paaocTH, xecroxocTb h aoöpoTa, B3JieT no- 
3THHecKoi< Mbicaii H Mpax HeßexecTBa. /Jßa 
nyn«, äße cynböu: cynböa Hapoaa h cyaböa 
noiTa Aöan. CeroaHS, nepeaHiuBax poMaH- 
anoneio, mm CMOTpHM Ha coömthji h Ha aio- 
aefi. H3o6paxeHHbix b 3toh bcjthkoh xmire, He 
c KaaccoBbix, a c oömeHCJioBeHecxHX no3wunfi.

TaaBHUH xyaoiKecTBCHHbifi npneM - nporn- 
BonocTaBacHHe. flpnpoaa npeacTaeT nepea 
HirraTeaeM to xax poanas Man», xoTopas xop- 
MHT, noHT, oaeßaeT n paayer ayuiy Hecxa3aH- 
HOH cboch xpacoTofi, to oöopaaHBaeTcs 3aofi 
Manexoft.

BecHOH axaäasy BcrpenaeT xonyiouiHe 
ayabi nwiuHUMH HerpoHyrbiMH ipaBaMH, np- 
xhmh UBCT3MH, npoxaaaofi peHHblX H 03ep- 
hmx Boa. ToHKoöpoBbie aeBH, oj^TMe b aya- 
iDHe CBOH Hapsabi, HanoMHHaioT cxa30HHHX 
rypHH, axnrHTbi, xpacyncb, rapuyierr Ha aya- 
iuhx cxaxyHax, 3ByaHT aoMÖpa, HenpcMCHHax 
cnyrHHiia MoaoaeacH. C noMOutbio 3Toro He- 
xHTporo .iBvxcTpyHHoro My3bixaabHoro hhct- 
pyiaeHTa xa3axcxHfi Hapoa oöaerjißa ayiny. 
rioa aoMÖpy nea cboh ayainne cthxh A6afi, 
aa H caM aBTop b ropecTHbie MHHynj CBoeä 
HeaencoH xh3HH 6paa b pyxH aoMÖpy. Bec- 
HOH CTenb npeBpamaaacb b pocKoiiiHUH xap- 
Haßaa npnpoaw, xa3aaocb, hto aeaoßex b 
3TOH oöeTOBaHHOH 3eMae He MOsxeT He öbiTb 
caacraHBbiM, hto s<H3Hb 3aecb aoa»Ha ßbrrb 
TaxoH See 6e3o6aaaHofi, xax 3To Heöo 6e3aoH- 
HOH CHHeBbl.

Ho bot HacTynaaa oceHb, a 3aTeM cypoBax 
3HMa c roaoaeaHueä n axyraMH. II ne 6biao b 
3Ty nopy aeaoßexa HecaacTHee cxoroBoaa-xo- 
aeBHHxa, xoTopoMy npHxoanaocb oopoTbcs 3a 
)KH3Hb CXOTa aa H 3a COÖCTBeHHyiO )KH3Hb 
TO)«e, Tax xax no aacHoxeHHOH cTena pbicxa- 
aH roaoanue BoaxH. lOpTa, BeaHaaümee H3o6- 
peTeHHc acaoBeaeexoro yMa, yaoÖHa h xopo- 
uia aeTOM, a 3hmoh b hch neBoaMOxno corperb- 
cs, HecMOTps Ha ooHSHe KoiDM, oaesa h noay- 
inex. He MOxeT corpeTbcs b loprre oanH H3 re- 
pocB poMana - naciyx Hca, ueabiH aeHb nac- 
LUHH na Mopo3e oBeu. O6pa3 Hch aaH xax chm- 
Boa MyxecTBa h öaaropoacTBa Hapoaa. Eoab- 
HOH Wca He MoxeT noaHSTbcs c nocTeaw, He- 
CMOTps Ha rpyöyjo öpaub öaHcxoro cbiHa 
A3HM6ax, Tpeßytomero, aToöbi tot inea cna- 
caTb ero obcu, yroHseMbix yparaHOM. Ho 
Mbicab o Tom, hto öeaHbie XHBOTHbie Moryr 
norHÖHyTb, cpwBaeT ero c nocTean. Oh 3a6bi- 
BaeT, hto 3To öaHCKHH exor, aTo oaeT oh b pßa- 
HbiH aanaH, oöyr b CTonTaHHbie, 3HsioiUHe 
abipaMH canoiK. Hm pyxoßoaHT Toabxo xa- 
aOCTb X 6c33aiHHTHbIM XHBOTHUM, OTaaHHblM 
Ha Boaio pajöyineBaBüicHca cthxhh. ^omaB 
OBeu, oh nbrraeTcs ocTaHOBHTb hx, cÖHTb b 
xyay, ho ero noacTepcraeT HOBas 6eaa. Meabx- 
Hyaa aepnas TeHb: bojikh HaßpocnaHCb na 
obcu. H 6e3opyxHbiH Hca c oaHoü naaxou b 
pyxe, aaöbiBas o ce6e, cnpaBaseTcs c aenjpb- 
MH XHUXHHXaMH. B H3o6paxeHHH B38HMOOTHO- 
uieHHH aeaoßexa c npHpoaoü Ays30B Bceraa 
6bia peaaucTOM. Mbi He HauaeM y Hero uaua- 
auaecxHx cueH rapMOHnaHoro chhshhs aeao- 
Bexa c npnpoaoH. B paccxa3e “Cepuw aioTbiH" 
MaabHHK KypMaui, bmkopmhbuihh BoaaoHxa, 
npeBpaTHBUierocs b MaTeporo aioToro Boaxa, 
nornöaeT, pacTcpaaHHuw cbohm nHTOMueM.

C oaHoü CTopoHbi, nncaTeab ropaHTCs aya- 
ujHMH npeacTaBHTeasMH H3 Hapoaa, t3khmh 

'xax Hca, ropabiH h CMcabiH xa3axcknfi JJy6- 
poßcxHH Ea3apaau, Boxab öeaHOTbi JJapxeM- 
öaü, a c apyroH, noxajwBaeT hcbcxcctbo, 3a- 
ÖHTOCTb 3Toro Hapoaa. B Haaaae poMaua aa- 
eTc« cTpauinas b cboch xcctoxocth cueHa xa3- 
HH Koaapa h ero hcbcctxh KaMXH. Moryme- 
cTBCHHOMy KyHaHÖax) aaBHo xoTeaocb npupe- 
3aTb X CBOHM HeoftbSTHblM BaaaCHHXM xycox 
3CMHH, npHiiaaaexaiHHft öeansxy Koaapy. 
Bocnoab3OBaBUiHCb rpsanoH cnaeTHefi o hcm 
h ero cHoxe, oh xHTpoyMHo noaroTOBHa xec- 
Toxyto pacnpaBy uaa hh b aeM hc noBHHHUM 
öeaHSXOM, ncpcxHBaBUJHM Tsxxyio yTpaTy, 
noxopoHHBincM eaHHCTBeHHoro cwua. H Ha­
poa, 3Has HecnpaBeasHBocTb 3Tofi xa3HH, no- 
xopHo noaaHHseTcs 6aio h aoÖHBaeT Koaapa 
xaMHSMH, öoranjpcxoe Teao xoToporo aoaro 
conpoTHBascTcs CMepTH. Toabxo yMHbift raa- 
Ba poaa Eokchwh Eoxeü roßopm: “Eokchujh 
h öopcaxH, noMSHHTC Moe caoBo: hc ua Koaa­
pa Bbi HaxHHyjiH ceroaHS neTato. HecaacTHue, 

c 6oxbcii noMotubio bij HaxHHyau Ha cboio 
COÖCTBCHHyiO uiew!”

C orpoMHofi cHaoii MacTcpcTBa noxa3biBacT 
Ays30B, xax H3 Mpaxa bckob TXHyTcs b CTenb 
aHKHc oöbiaan. Hto6m noMupirrb poa nprii ,- 
6aeB H 60KCHIUH, 6aft KyHaxöaü oTaaeT cboio 
MaaeHbxyio aoab ot Maaauieü xchm - xpaca- 
BHijbi Afirbia - B ccMbio Eoxes, OTpwBaji ec ot 
MBTcpuHcxofi rpyan. KaxeTcn, aro h ceroaHS 
H3 TCMHOI'O B CBOCM HCBCXeCTBC npouiaoro ao 
H3C aOHOCHTCH OTMaSHHblH xpHX HCCaaCTHOTO 
peöeiixa, xoToporo yB03Jrr ayxHe aioau. “Ee- 
aeHbxas, co xryanMH acpiibiMH raa3aMH, ae- 
Boaxa c aioöonuTCTBOM CMOTpeaa ua Bcex. 
“Ara, aTa! Ats, ara’" - hcxho acneTaaa oHa, 
pacTsniBas caoBa. ...“Ana! Ana! Axe! Axe!..” 
- B cac3ax 3axpnaaaa ona, Maaciibxoe ccpauc 
aeßoaxH exaaoeb ot erpaxa, OHa 3axpnaaaa 
Tax, xax ßyaTO ee xpoiueaHbie hoxkh nacTy- 
nuaH Ha nuaaiouiHe yraH.” A6aio aoßcaocb 
yBnacTb, xax stot ayaecHbin peöeHOX, Heaio- 
ÖHMblH, HCyXOXeHHblH, ÖOJIbHOH, BaJISlOUIHH- 
CÄ Ha rpiBHOH noacTHaxe, 3aaax b ayxon 
BpaxacÖHOH ceMbc h hh b hcm hh nepea xcm 
He BHHOBaTbiH npexaeßpcMeHHo yuiea H3 xin- 
hh. He MCHce xecrox apyrofi o6biaaü npea- 
xoB - xaabiM. rincaTeab paccxaxcT, xax 3aecb, 
B CTenH, aeByuiex npoaaBaan, xax Beiiib, xax 
exor CaM A6au bcio xH3Hb rocxoBaa 0 aioGn- 
MOH Torxan, xoTopas apxHM ayroM ocBemaa 
ero KjHocTb H HaBceraa yuiaa, npoaaHHaa po- 
aHTeaxMH. TparHuccxn caoxxaacb cyaböa Ta- 
aaHTaiiBoro iohoiuh Opaaöas, y xoToporo ot- 
Hsan atoÖHMyto. Toabxo ch, noa B3rasaoM *<y- 
aecHbix raa3 xoTopofi naaMeHeeT ero cepaue, 
aapecyeT oh cTpacTHUH'HaneB:

“51 yBHaea tcöh na apyroM öepery, 
CaenaH .tohkoh cboio 3OJioryio cepbry 
H Men« nepenpaBb!
A hc CMOxeuib - npocTH:
Miie tcöh h B paio HHKoraa He HattTH!”

O paapymeHHo.M cuacTbe, o noaoMaHHbix cyab- 
6ax cthxh A6aa, b hhx 6oab paHeHoro cepaua, 
Tocxa HecObiBLueHcs MeuTM. nTHueü B xaeTxe 
uyBCTByeT ceßs neBHua AnrepHM, BTopas xeua 
A6as, xoTopofi Goabuias iopra 3anpeiuaeT ncTb, 
CHHTas 3T0 HenpuaHHHbiM H ynpexas ee 6ea- 
HocTbK) poaa. "nycTb noMHHT, xyaa H3 poaa 
öaHuiopbi nonaaa, noa HbHM uiaHbipaxoM ch- 
aHT! riecHH ee - yHuxemie aas Hac, nycTb npe- 
xpaTHT hx”, - 3ao 3asßaseT AHrbi3. Otuob He 
3a6oTHan ayBCTBa aeTCH. /Jas KynanGas Bax- 
Ho 6biao nopoaHHTbcs c BausTeabHbiM epean 
pyccKoro HHHOBHHHecTBa öorauoM AauiHHÖa- 
eM. Tax Aßafi no 3aou Boac OTua CTaa MyxeM 
/Junbabi, xoTopyio He 3Haa, He atoöua.

C oaHofi CTopoHbi, nucaTeab noxa3NBacT 
aoöpoTy, meapocTb xa3axcxoro Hapoaa, roro- 
Boro npHHTH Ha noMomb b cayuae 6eaw, o aeM 
CBHaeTeabCTByioT noxopoHU 6aH3XHx. Bee 
ayau, aaabHHe h öawxHHe, cr>e3xaioTCs, tto- 
6bi noaaepxaTb poacTBeHHHXOB yMepuiero h 
MopaabHo, H MaTepuaabHo. Bpsa an rae eme 
Ha 3eMae HaüaeTcs 6oaee rocTenpHHMHbiü Ha­
poa, hcm xa3axH. MaaauiHfi 6paT A6as OcnaH, 
ecan mhmo ero ayaa xto-to npoe3xaa, Beaea 
aoniaTb H cnpocHTb, hcm npoBHHHaHCb nepea 
nyTHHxoM ero obum. JJas rocTS, aaxe caynaH- 
Horo, npHHSTO 6biao peaaTb OBuy Hau sracH- 
xa. H3BCCTHO, hto B Toabi BeaHKOH OTene- 
CTBCHHOH BOHHbi xa3axcxas 3eMas npHHsaa b 
cboh oâbSTbs o6e3aoaeHHMx aioaeü.

C apyrofi CTopoHbi, nweareab co Bcefi CHaoii 
npHcymero eMy peaaH3Ma pacxpwBaeT aan- 
HOCTb H XeCTOXOCTb CTenHblX BopoTHa, psy- 
uiHxcs x BaacTH. CrpauiHbiM 6hhom CTenu 6biaa 
öapuMTa. YroHsaHCb ucaue kocskh aomaaeH. 
OobexTüM HanaaeHHS, xax npaßiuio, öbuih ayabi 
öeaHsxoB-xaTaxoB. A xoraa Te, no coBery Ea- 
3apaabi, jaHsancb 3eMaeaeaHeM, to hx noccBbi 
öecnomaaHO BbrranruBaaHCb 6ancxHMH Taöy- 
H3MH. B poMaHe npHBoaHTcs snH3oa: aas ro- 
aoaHbix peßsTHinex nuieHHHHas xauia 6biaa 
60 a bin hm aaxoMCTBOM, H OHH öepcxHo B noao- 
abi py6auiOHox naönpajiH cneaux xosocxob, 
crapascb He noTorrrarb nuicHHuy. A yrpoM xh- 
TeaH ayaa yBuaeau Ha niueHHHHOM noae raßyn 
aomaaeu, npHHaaaexaBiuHX A3HM6aio. A oaHH 
H3 CTenubix ßoranefi Ypa36aH b CBoeü xecro- 
KocTH aoiuea ao topo, hto xhbum aaxonaa b 
jcMaio rpyriHxa Ccirra, rocTHBiuero b ero ayae, 
3a to, hto tot HHTaa cthxh A6as."... He Morys 
TepneTb aaA aßaeBcxou coöauoHXH oxoao cbo- 
ero aßopa!” - nieBHo 3asBHa oh.

LJeHTpaabHas (JiHrypa poMaHa - nosT Aöafi. 
Oh - cbiH crenHoro BaacTeaHHa KyHaHÖas, ho 
BocnHTbiBaaH ero aßc yMHbie, öaaropoaHbie 
xeHuiHHbi: öaöyuixa 3epe h Man Yaxau. 3epc 
BBeaa ero b noaTHHecxHH MHp cxa3ox h aereHa, 
HMCHHO T3M, B yCTHOM HapOaHOM TBOpHeCTBe, 
Hepnaa öyayiuHfi nosT cboc BaoxHOBCHne. Ym- 
Has, caepxaHHas Yaxan racuaa Bpaxay mcx- 
ay xcHaMH-cortepHHuaMH, crapaaacb cxpbin 
ot aeTen hx paenpn. C nepBux co3HaTeabHbix 
maroB cboch xh3hh Aöafi noHsa, hto He noft- 
aeT no Topnofi aopore orua. Oh Bbiöpaa nyn 
TBopuecTBa H aacTynHHHecTBa 3a uapoa. H ne 
6biao B crenu Toro BpeMeHH öoaec ofnexTHB- 
Horo H cnpaBaeaHBoro jauurrHuxa oöe3aoaeH- 
Hbix xaTaxoB. Bo Bcex TpyaHbix caynasx ohh 
oöpauiaancb x ucMy. Ho raaBiiuM aeaoM bcch 
ero XH3HH 6waa no33HS. Boxpyr Hero erpyn- 
nupoBaaacb TaaairraHBas Moaoaexb. 3to öuaa 
ropcTxaaioaefi, BatoöacHHbix b HcxyccTBO. Ho 
CTenHbiM öoranaM hhhcto hc ctohjio pajMe- 
Tan ary rpynny h aaxe noesrnyn Ha uecn 
caMoro A6as. Oh mhoto ynuacs, apyxna c nc- 
peaoBofi pyccxoH HirreaaHreHUHeft, Hacro no- 
cemaa ÖHÖaHOTCxy, xoraa öuBaa b ropoae. 
OaHaxabi oanu H3 HHTaTeaefi, hhhobhhk, yBH- 
aeB Aöas, npoueaua cxB03b 3yöu: "Yhhbh- 
TeabHo... C xaxHX ?to nop b ToroaeBcxyio 6h6- 
auoTexy erraan Bnycxan BcpöaioaoB!” “A no- 
neMy öu hc 3aüTH cioaa Bepöaioay, rocnoaHii 
hhhobhhk, ecan 3aecb yxe cnaHT ocea", - eno-

KOHHO 0TBCTH3 Aöafi. Aöafi - (jjiirypa Tparn- 
Hccxas. nepBoe xe cToaxHOBCHne c cypoBoü 
acHCTBHTcabHocTbio (xa3Hb Koaapa) nyn He 
cTonao eMy xihhh. TpiiHaauaTnacTHHH Aöafi 
öbia iiacToabxo noTpsceH, hto Tsxeao aaöo- 
aea. Ero TOHxas noaniHecxas ayiua hc Bbiaep- 
xaaa Taxoro HaapyraTcabCTBa uaa neaoBCHec- 
xofi XH3Hbio. Ho ceroaHS Hac HirrepecyioT 
öoabuic Bcero (|)Haoco(|)CKHc pa3MbiiuaeHiis 
3pcaoro Aöas. “Mame Bcero, - nniucT aßTop, - 
ayMofi nosTa oBaaacßaaa xecToxas exopöb". 
“Hapoa ero xhbct b öeabicxoauoM Mpaxe, oh 
TCMdl H HCBexeCTBCH. CHSbl, npaBMlHHe HM, 
HcpHbiM abSBoaaM noaoÖHbi".

Aöafi noHHMacT, hto oh, cmh CBoero BpcMc- 
HH, cnaouiHas 3araaxa aas ncaoBexa öyayme- 
ro. “noiiMeT an oh mchs, Bbipocmero b CMyr- 
nyio snoxy öe3BpeMeHbs, hc 3arasHyB b niyÖH- 
Hbi CBoero cepaua? B crenu, oxyraHHofi xpo- 
MeuiHofi nMofi, oaHH öopoacs s nponiB thicsh, 
ynpsMO noaHHMas CBofi Maabifi CBCTHabHHx b 
caaöofi pyxe. Kax nofiMCT, npoHHTaß crpoxH 
mhok> naiiHcaHHbie, cHacrnuBbifi noTOMox oan- 
Hoxoro HcxaTeas nyrefi b öeaaopoxbe?" - no- 
repueHOBCKH BonpouiaeT oh öyaymee. TeMa 
oaHHouecTBa npoHH3UBacT Bee TBopuecTBo 
Aöas. noxopoHHB cbiHOBefi, oh ocraeTcs öe3 
onopbi, B hx auue oh noTepsa He Toabxo poa- 
HMX, ho H aioacfi, öau3XHX ayxoBHo, pa3aeas- 
louiHx c HHM ero MbicaH, Haaexau, Menm. 
TporarcabHbi 3axaioHHTeabHbie crpoxn poMa- 
Ha. Haa ycbinaabHHuefi Aöas B3BHBaeTcs x Heöy 
cepeöpsHbifi roaoe AfirepuM, aioÖHMofi xeHbi 
nosTa, 3T0 ee aeöeauHas necHS, öoabiue OHa 
yxe HHxoiaa He öyaeT nen. TopxecTBeHHo 3ßy- 
HHT Haa Monuiofi Aöas xasTBa ero npueMHoro 
cbiHa JJapMeua: “Her, hc norHÖueT TBoe ceMs, 
BbicoKOHTHMbifi OTeu! Tbos xH3Hb He npofiaeT 
öeccaeaHO. nycn cefiuac eme hct unipoxomyM- 
Hofi poiuH, oceHsiomefi UBeiymHe ayra, ho no 
Bcefi öecnpeaeabHofi rnupu crenefi paccesHbi 
H B3ofiayr TBOH ceMCHa, B3pacryT bo MHoxe- 
cTBe, B HeBHaaHHOM aoeeae UBeTeHHH. Ohh 
öyayr pacTH BBbicb, yxpenasseb c roaaMH... 
PaaH 3T0T0 BCIO CBOIO XH3Hb aO CaMOfi CMepTH 
xasHycb s öepenb h aeasn aparoueHHbie tboh 
caoßa... 5L onpaBaaio 3aöoTy tboio, aoporofi 
OTeu!” Oth caoßa xa3axcxHfi Hapoa aapecyeT 
ceroaHS aBTopy poMaHa M.0.Ay330ßy, xoropbiü 
bo MHoroM noBTopua cyaböy CBoero repos.

“Aöafi” H “nyn Aöas” - sHUHxaoneaus 
XH3HH xa3axcxoro Hapoaa. Hanöoaee noaHyio 
oueHxy poMaHa "Aöafi” aaa axaacMHx K.H. 
CamaeB eme b 1949 roay, xoraa öbiau Hane- 
HaTaxbi eme Toabxo aße nepBbie naern poMa- 
Ha. Oh nucaa: “Cbohm poMaHOM “Aöafi” 
Ays30B co3aaa He Toabxo Bbiaaiomeecs xyao- 
xecTBeHHoe npoH3BeaeHue, ho h orpoMHbifi 
no ueHHOCTH uayHHbifi Tpya. PoMaH “Aöafi” 
Bceraa öyacr npiiBaexan x ceöe BHHMaHue 
cneuHaaucTOB pa3Hooöpa3Hbix oTpacaefi na- 
yxH. Mhmo 3Tofi xiiHrn He npofiaeT hh oaHH 
HCTopux, H3ynaiomHfi npomaoe xa3axcxoro 
Hapoaa, yueHbifi-(j)Haoaor nouepnHeT 3aecb 
öoranifi MaTepuaa xax b oönacTH (fionbxjiopa, 
Tax H B oönacTH (popMupoßanHs H craHOBJie- 
HHs ocHOB H cnoBaps xa3axcxoro aHTepaiyp- 
Horo S3bixa; yHeubifi-TTHorpaiJ) HafiaeT HHTe- 
pecHefimue acrajiH xh3hh h öbrra, Hbiue yxe 
ymeamue b npouuioe; raaßbi poMaHa, nocBs- 
ujeHHbie onHcaHHio oxoni c öepxyroM Ha jih- 
CHU, CBaacÖHblX H nOMHHaJIbHblX OÖbIHaeB y 
xa3axoB, oöcTaHOBKH H cyaa öueß, modih öbi 
sBHncs xaxaas b OTaeabHocru 3axoniieHHOH 
HayHHofi paöoTofi b jTHorpaijjHHecxoM otho- 
uichhh; yMeHbie-axoHOMHcni nonyuaT spxyio 
H npaBaHByio xapTuny cTpyxTypbi cxoTOBoa- 
uecKoro Hapoauoro xo3sficrBa XIX Bexa h T.a.”

KaxHM 3HUHKJioneaHHecKHM yMOM, xaxofi 
apyauuHefi h ciuiofi xyaoxecreeHHoro Macrep- 
craa HyxHo öbiao oöaaaan, htoöm co3aan 
Taxoe npoH3BeacHne, xoTopoe Tenepb c öosb- 
U1HM HHTepeCOM HHTaiOT BO BceM MHpe. A Bcab 
oh nHcaji eme h paccxa3bi, h noßecTu, hm Ha- 
nucauo öojibuic aBaauaru nbec, xH3Hb koto- 
pbix npoaoaxaeTcs Ha cueHax paßHbix crpaH. 
Ero H3yMHTCJibHbie nepcBoabi npiiBCJiH Ha poa- 
Hyio 3CMSIO niicaTeacfi Bcex BpeMeH h xohth- 
HCHTOB C HX rCHHaJIbHblMH npOH3BCaCHH»MH 
H caeaajiH aocrosHHCM oTcuecTBeHHofi xynb- 
Typbl aOCTHXeilHS MHOrOBCKOBOfi UHBHJIH3a- 
UHH. B xanecTBe ncTopHxa sHTcpaTypu oh 
npHHHMan yuacTHc b cocraBjieHHH mxoabHbix 
H By30BCKHX nocoönfi no HCTOpHH xa3axcxofi 
SHTcpaTypu. Eonbiuofi oöiuecneHUbifi pe30- 
H3HC HMCJTH ero BblCTyiUICHHS ua MexayHapoa- 
Hbix (fiopyMax B aauiHTy MHpa, na BCTpeuax 
nucaTeaefi b MocxBe, TamxcHTe, /JymaHÖe, 
JJenH, ripare, SepnuHe, Toxho, Hbio-ftopxe.

HecMOTps Ha xonoccaabHufi Bxnaa b xH3Hb 
crpaHbi, B oömeHcaoBeHecxyio xyabrypy, sto 
öbia HeaoBex Tpyauofi cyaböbi. Ero npecaeao- 
BaJIH, OÖBHHSS B HaUH0HanH3MC. EOHbHO HH- 
Tan B ero aBroÖHorpaifiiiH BbiuyxaeHHbie npn- 
jwanHs: “Okohhhb COBCTCKHÜ By3 H acnupan- 
Typy, s bcc same oÖHapyxußan b ceöe BHyr- 
pcHnne npoTHBope’iHs, HaefiHbie öayxaaHHS, 
omuÖKH - peayabTaT bhhshhs öypxya3Horo Ha- 
UH0HauH3Ma, B Te roabi eme hc H3XHToro b 
OTaeabHbix pecnyöaiixax”. 3to HacHnbCTBCH- 
Hoe npHTHaiiHC omnöox, xoTopux He cyiue- 
CTBOBaJlO, ÖbUIO KOCniO, ÖpomCHHOfi B BOHHblO 
nacTb TeM, kto crapaTeabuo BUiicxHBaa epe- 
au ayHuiefi hbcth xajaxcxofi HUTcanureHUHii 
"BparoB Hapoaa". Ceroans öaaroaapHoe neao- 
BciecTBo noTTHTeabHo cKJioHscT roJioBy nepea 
naMSTbio BéaiiKoro yucHoro, ncaarora, nnca- 
Teas, oömccTBeHHoro aesTcas M.O.Ay33OBa.

Schlapper Kater mit Schlips
Valeri Meladse im Konzert

Ein übervoller Rcpublikpalast in Almaty ist 
selten geworden. Wer so viele Leute zum 
Konzert lockt und einige von ihnen sogar 
Stehplätze in Kauf nehmen läßt, muß etwas 
Besonderes bieten. Das programmatische 
"Romanzen gegen Probleme” klingt aller­
dings nicht so ungewöhnlich in der heutigen 
Zeit.

Doch die Stimme des Valeri Meladse ist 
schon ein Wunder für sich: der helle, 
weicheTenor prägt die Lieder unverwechsel­
bar. Zum Profil Meladses gehören die meist 
nachdenklichen Texte ebenso wie die 
verhaltenen Rhythmen. Daher durften Hits 
wie “Kax tm xpacHBa ceroaHS” und “flo 
cpeauHe aeTa” ebensowenig fehlen wie die 
legendäre "Sera", einer "Geschichte über die 
wahre Liebe", bei der Jubelstürme losbrachen 
und der zweite Mitsing-Animierversuch wie 
von selbst gelang.

Die etwas bewegteren Titel (natürlich 
"AxTpHca”, "JIhmöo" und das neue “MepHau 
xomxa”) verleiteten Meladse leider nicht zu 
mehr Aktion auf der Bühne. Die Cho­
reographie wirkte unausgereift, die Be­
wegungen blieben gehemmt, angestrengt und 
abgehackt Zu beobachten war dagegen der 
ständig wippende Finger neben dem Mi­
krofon und die vorsichtig am Oberschenkel 
Takt schlagende rechte Hand. Sie deuteten 
an, daß Meladse vielleicht ja doch mehr hätte 
zeigen wollen. Aber der Mann mag die 
Denker- und Träumerpose anscheinend zu 
sehr: Schultern nach vom gezogen und den 
Kopf dazwischen abgeneigt. Solch einseitiges 
Bühnenverhalten kann nicht gerade ein

ARBEIT
Meine hochgesteckten Ziele erwiesen sich in 
diesem Jahr nicht wegen des Umfanges als 
kompliziert. Arbeit schreckt mich nicht, ich 
find’ es sogar gut, wenn es viel davon gibt. 
Nein, die Beziehungen zu bestimmten 
Menschen waren einschneidend - so trennte 
ich mich ganz zivilisiert von meinem 
Producer. Nun fühl’ ich mich völlig unab­
hängig.
EINEX GUTEN TAGESBEGINN
Davor sollte nicht gerade ein langer, schwerer 
Abend gelegen haben. Ich leide besonders 
abends unter Depressionen, vor allem im 
Vorfeld einer neuen Etappe. Doch plötzlich 
geht die Sonne auf, neue Gedanken und Ideen 
kommen in den Kopf und das ist die beste 
Medizin gegen schlechte Laune. Der Glauben 
an sich selbst ist das Wichtigste. Sich damit 
schlafen zu legen, vervielfacht das Selbst­
bewußtsein bis zum Morgen. Mit dieser Kraft 
sind sogar bisher phantastisch anmutende 
Ziele zu erreichen.
SEINEN BRUDER
Nâch wie vor kennt mich mein Bruder 
Konstantin ausgezeichnet, und ihm fällt es 
leicht, für mich Lieder zu schreiben. Sie sind 
mir nah und ich singe sie von mir aus. Im 
Falle eines Stimmungsabfalls direkt vor 
Konzertbeginn beispielsweise gehe ich hinaus 
auf die Bühne, singe seine und meine Lieder 
und schalte sofort um auf die Welle von Lyrik, 
Poesie und Romantik. Die Probleme lasse ich 
hinter den Kulissen. Nach einem Konzert 
fühl’ ich mich wie ein vollkommen anderer 
Mensch mit viel besserer Laune. Es gibt für 
mich keinen Menschen, der mir geistig so 
nahesteht und nahe kommt wie mein Bruder. 
Sein Talent geht momentan nicht aus, darauf 
hoffe ich auch in Zukunft.
FRAUEN
Mir gefallen die nicht mehr ganz so jungen 
Frauen, die über 20. Schwierige Charaktere 
üben auf mich einen Reiz aus, mit ihnen ist’s

Oaiiaxau B Ypanbcxe « no3HaKOMHJic« c yaHBH- 
TCJIbHHM HenOBeXOM, COCTaBHTCJieM H COÖHpaTeneM 
jiHanexTOB hhukhx xasaxoB. TaM ömjio 120 nesaT- 
Hbix jiHCTOB - HeTbipe yßecHCTbix TOMa. CjiOBapb 6a- 

aupoBaJicii Ha orpoMHOM KOJiHHecTBe xaproHCx - hx 
6büio 6onee 280 tucmh.

PyxonHCb nojiyuina BucoiafimyK) oueHxy cneuH- 
ariHCTOB. Tax ToraauiHnfi anpexrop HHcnnyra pyc- 
exoro JBbixa AH CCCP C.H OÖHopcxHÜ h 3aBcay- 
touinfi anancKTOJioniHecxHM cexTopoM npcxjjeccop 
P.H. AßaHccoB OTMesajiH ueHHocn. aaHHoft yHHxanb- 
HOH paöonj. H to, «rro x aHajicxTOJionnecKHM axe- 
neaHUHflM npnBJiexanocb öoJibiuoe xojiHHecTBO cry- 

HeirroB.
3aMecnrrejib aiqxxropa HHcrinyra jnbixo3Ha>iHJi, 

npo<J>eccop C.JJ-HiiKH<]x)poB (no ero KHiiraM mh ym- 
jiHCb B HHCTHiyre) oco6o noa'iepxHBaJi, »rro paöoTa 
HMceT 6oJibuioe Haynnoe h oömexyjibTypHoe 3Haie- 
Hiie. O&nacTHOH cjioBapb OTpaxaeT Bee MHorooöpa- 
3He n öoraTCTBO pyccxöro H3uxa, Tax h ans H3yne- 
Hiu HCTopuH pyeexoro napoaa h ero BjanMooniome- 
HHH capyniMH iiapoaaMH.

HecMorpa Ha cTOJib accTHue ottubu aßropy Crio- 
Baps Hecropy MuxafiaoBiiny Manche Tax h ne yaa- 
nocb maarb ero.

H bot ccfinac a hutuk) janncb öcccäh c HecTopoM 
MnxaiinoBHHCM, acnaio buiihcxh, BcnoMimaio ero 
paeexaa 06 ycaaböc c ayöaMH, poxcbio, TaGaHHbiMH 

nnaHTauHXMH.
Bot xax oh oöbacH&n JuaneuHe oTaeabHUX cnoB h 

BupasKeiiHfi: BHCSHaa penxa - crcnnaji pe*rxa c ne- 
npoTOHiioü Boaofi, nepecuxaioiuas neroM; Berep - ne- 
npaxTHHHbifi, HCCMbiuuieiibifi neJioBex, Ha ccmh bct- 
pax - coßceM 6ea npHCMOTpa; a eme öbiBaioT h 06- 
BaJibHbiH BeTcp (na Mope), H npuroHHbifi; Myjx c bct- 
py - cnyHaÜHbifi Myx; xoarrrb no BCTpy - nahm, b 
HanpaBJicHHH Bonn...

YaaeHeiiHbix TanairmuBbix aioaefi, noaoÖHO He- 
CTopy MiixaibioBHHy, momcho BcrpeTMTb b nioöoft 
c<t>epe - 3K0H0MHKC, noaHTHKC, xyjibType. Kax nHcaji 
HCMcuxHü cpeaneBexoBwü noaT lapTMan 4>oh Aya b 
no3Me «ScAHbifi renpHX»:

Oh 6mji xpacHB, h3uckbh, cmcji,
OH HeaOCTOTKOB HC HMeJl, 
Her, JlK>aH B HeM npHMCTHJIH 
OaHH JiHUJb noßpoacrejiH.
Hhhcm cyaböofi hc o6ae.ieH,
BucoKopoaeH, uieap, yMeH,
Eonrr h, xax h jbcctho,
IIpoc.iaB.icH noBceMCCTiio, -

Genuß genannt werden. Zumal fast jede der 
hörenswerten Romanzen mit langgezogcnen, 
gleichförmigen “Hoooaaahaaooh"-Einleitun- 
gen versehen wurde, so, als ob vor dem 
Konzert keine Zeit gewesen wäre zum 
Warmsingen. Wo lagen die Höhepunkte dann? 
Viermal erfreuten pyrotechnische Effekte in 
einer professionellen Show das Auge. Der 
hübsche Kaukasier in seinem knielangen 
schwarzen Jackett demonstrierte außerdem 
neueste Mode und war schließlich erstaunlich 
offenherzig. Nicht nur, daß Valeri Meladse 
ausgiebig Blumen und Küsse entgegennahm 
und sogar die Schokolade einer Kleinen sowie 
das Weingeschenk mit Worten würdigte. Auch 
offenbarte der Star, daß der Text von 
“JJeByuixa H3 BMCuiero oömecTBa" weniger 
Sinn enthalte als andere seiner Hits. Auf den 
Punkt brachte Meladse dann noch eine 
Schwäche: “Ich rede ja eigentlich ganz gern, 
aber Singen fällt mir leichter.” Hätte er mal 
die für ihn bequemere Variante gewählt!!! Um 
seiner Vorliebe Glaubwürdigkeit zu verlei­
hen, zog Meladse die Pausen zwischen den 
Liedern unnötig in die Länge und konnte bei 
seinen Kommentaren noch nicht einmal mit 
Originalität glänzen. Entweder war das 
passende Wort nicht parat oder mißlangen 
einfachste Komplimente (einfallslos die 
Schmeicheleien für Almaty als das “ewige 
Landeszentrum”). Darin mußte auch noch der 
Verweis auf seine Meisterschaft unter­
gebracht werden: “Die Popszene Rußland 
dankt Kasachstan für eine Gruppe wie *A- 
Studio’. Irgendwann mal wird die Welt 
Grusinien danken für Valeri Meladse.” Kurz: 

Pressefragen - Valeri über...
interessant. Wenn dich so eine Frau einen 
richtigen, harten Mann nennt, ist das schon 
ein Riesenerfolg. Bei den temperamentvollen, 
wütenden Frauen mag ich es zu erraten, 
warum sie so sind. Beim Äußeren achte ich 
vorwiegend auf den nicht überschlanken, 
gepflegten l\p.
"SAMBA DES SCHMETTERLINGS''
Das Lied ist früher entstanden, als der 
Musikstil die GUS-Popszene erreichte. Auch 
wenn einige meinen, unsere Samba-Titel 
stehen in keiner Beziehung zur “echten" 
Samba, würde ich darüber ohne weiteres 
streiten wollen. Manchmal klappt es mit der 
Zusammenstellung der Worte einfach gut: Ist 
es etwa nicht schön - der Flug des Schmet­
terlings ähnlich dem Samba-Tanz?
DEUTSCHLAND
In Berlin traten wir erst kürzlich beim 
“Liedfestival’97" auf. Das Interesse für 
Musiker aus Rußland beschränkt sich z.Z. auf 
die Übersiedler. Aber einige von ihnen 
bringen ja auch ihre Freunde, einheimische 
Deutsche mit zum Konzert. Für den Einstieg 
ins westliche Musikgeschäft braucht es einer 
ausgezeichneten und durchdachten Pro­
motion, da das Publikum in Deutschland, 
England und erst recht in Amerika nicht 
sonderlich interessiert ist an Musik aus 
Rußland. Bisher hat sich niemand von 
unseren Gruppen und Interpreten um die 
entsprechende Vorbereitung in Fernsehen und 
Agenturen gekümmert. Nichtsdestotrotz bin 
ich auf unsere Deutschland-Tournee gespannt 
- ab dem 29. Januar spielen wir in Berlin, 
Düsseldorf und bei Hannover.
RUSSISCHSPRACHIGE TENTE
Die GUS, Rußland und das Baltikum sind 
zusammengenommen ein riesiges Audito­
rium. Während ich mich ernsthaft auf den 
Westen einstellen und vorbereiten würde, 
verlöre ich hier mein Publikum. Das muß 
vorher genau überlegt sein. Einige der 
Gruppen, die mit englischen Texten in den

n3^a i cjii4 !
Oh BceM 6oraTCTBaM npeanonecTb
Mor HoanHTHBHHyto hccti»
H HenoaxynHocTb coßecTH...

(IlepeBoj JI.rHHjöypra).
A Tenepb nepefcueM x npe3peHHoii npo3e. Xotx aa- 

BaHTe HyroHxy aaaepixHMCa Ha no?THHecxoH cropo- 
He JKH3HH ypaJIbCKHX pUÖaXOB. B CyUHOCTH, 3T0 BOn- 
POCHHX, COCT3BJieHHUH nHCaTeJieM, COBCTCKHM XJiae- 
CHKOM KoHcraHTHHOM OeaHHbiM cBoeft cecTpe. MHe 
yaanoeb pa3bicxaTb ero b ypajibcxoM Myaee: «Ilep- 
Boe. Koraa ßuBaer öarpeHHc? Bropoe. Kaxoa uepe- 
MOHHaji Ha 6epery, b ropoae, Ha abay? TpeTbe. Ka- 
xne xocnoMbi Ha K83axax? HeTBeproe. Kto npHe3- 
xaeT B xasecTBe apHTeaeii? FInToe. Kax 6arpjrr? 
HHCTpyMOHT, apreJibHO hjih b paaöiiBxy, eaHHoain- 
Ho, xe. caMbiH npouecc noBjm, cxojibxo BpeMeHH npo- 
aojDxaeTca? UlecToe. Macro an Ha öepery ToproBiibi 

cxynuiHKH, cojurr an nxpy Tyr *c, na Meere, xax b 
6oHxax (b 6oabuiHX hh), b xaaxax, b öanxax? Ceab- 
Moe. KaxoBbi oceTpbi nonaaaioTcs, BcaHXH an. xax 
BeaHK caMMH öoabiuofi? BocbMoe. Kaxoßo 3peai<me 
B ueaoM? JJeBSToe. UlyMuaan aoBax ilbh nrxa? Ecan 
CTOnnib na öepery - xax thxo? JJecjrroe. CabiuiHO an 
xax pyörr aea, xokob npn 3TOM 3Byx? OannHaaua- 
Toe. ribKrr an xaiaxw b ttot aeub, nbJiHCTByioT an? 
T.e. npaaaHHx an sto? /JßenaauaToe. Kto iiMecr npa- 
Bo aoBHTb? Bee au xa3axH iiaii Toabxo nacTb? Kaxax 
Ham»? He ptjöaxn an npo<)>eccHOHaabi? Tpnnaaua- 
Toc. Mnoro an yaoaa öbißaeT na ayuiy? Kar aeajrr, a 
MOJXCT, BOBce ne acarr - xoMy öoabuie csacwi, tot 
h BO'JbMCT? HenjpiiaauaToe. He noMHHiub aH xaxo- 
ro-HHÖyab 3aMeHaTeabHoro anH3oaa npn öarpenHn 
necHacTHoro caynai wui eme 'iero? Oiihuih, sto Baac- 

HO.
OnHCUBafi rpyöo, hc crecHiucb, b HepnoBnxc. no- 

Gojibine o BuenniocTH (xocnoMbi!) aynne b Mecmbix 
caoBax. Boabine oxasaxax, 06 araMaHe. Mojkct 6bm> 
SHaeiub •nv-HHÖyab HCKaxiHirreabiioe o xaxoM-anöo 
oraMaHc, aaace ne b cbish c ßarpcHHCM, onHUin!

Bropoe. O xaia’ibHX öaioaax noöoabiue. aaxoMCTBa 
oco6o (Bpoae HafiMana). Bcc b Mecnrbix nau mibix 
«HHoropoaHHX caoBCMxax». YMonjuo ne OTxaian,

K.<DRHWH».
PaöoTa, o xoTopofi npocua «Peaiin cboio cccrpy, b 

cyuiHOCTH BunoaHcna HecropoM MHxafiaoBHHeM 
MaaeneA. BbinoaneHa HeaaBiicHMo OT<t>eaHHa. ’Yro 
orpoMHbifi Tpya, coxpoBHiue napouHOH Myapocrn. H 
HyxHO caeaaTb ace, Tro6bi sto coxpoBiime ne npo- 

naao, a npnuiao x amaxM - cnemiaaHCTaM, cryaeH- 
T3M, aioöirreaiM cTapxHU. Ecan rocyaapcTBCiiiibie

stolperig und unbeholfen quasselte der Gast 
aus Moskau daher anstelle die Zeit dafür zu 
nutzen, mehr aus einem Repertoire vor­
zuführen, so wie es die zahlreich versam­
melten weiblichen Verehrerinnen erhofft 
hatten. Mit der neuen Romanze “CaMÖa 
öenoro MOTbuibxa" bewies Meladse zumindest 
den Live-Charakter seines Almaty-Auftritts 
- das Schwanken in der Tonlage in den Parts 
ohne Background ließ eine angeschlagene 
Stimme erahnen und damit Verständnis 
aufkommen für das doch insgesamt sehr 
magere Programm dieses Dezemberabends. 
Entsprechend der vorweihnachtlichen Stim­
mung zauberten die Feuerwerker zum Schluß 
noch einmal anschaulich und sang Meladse 
"HoHb HaxaHyHe poxjtecTBa”. Eine kleine 
Versöhnung mit diesem bekannten Titel mag 
erreicht worden sein - ein bleibender 
Eindruck indessen hinterließ der Mann mit 
dem eindrucksvollen Gesang in Almaty nicht.

Hendrik MARGULL

Westen gegangen sind und dort kaum 
bekannter wurden, hatten in der Heimat dann 
weniger Publikum. Ich bin auf solch eine 
Unternehmung längst noch nicht vorbereitet. 
MENSCH IN DER NATUR
Dort, wo er sich wohl fühlt, ist für den 
Menschen sein Platz. Die Natur beeinflußt 
uns schon sehr stark. Wir sollten uns daher 
nicht zu weit entfernen von ihr. Das gilt 
besonders für die Stadtleute, die in einem 
steinernen Sack leben, dort ermüden und 
nicht begreifen wollen, daß ihnen Freunde 
verloren gehen und gleichzeitig elementare 
Grundeindrücke von Himmel, der Schönheit, 
vom Wasserrauschen oder dem Frühlings­
anfang. Der Mensch bleibt immer nur Teil 
der Natur, niemals wird er zu deren Beherr­
scher. Weil alle Versuche des Gefügig­
machens letzten Endes nur schädlich waren... 
GERÜCHTE VOM ABSCHIED 
AUS DER MUSIK
Ich redete vor einiger Zeit vom Ende der 
Karriere erstens, weil ich mir als Kandidat 
der Wissenschaft keinerlei Sorgen machen 
brauche über eine Beschäftigung nach dem 
Singen. Zweitens meine ich, daß die Leute, 
die in der Pop- und Unterhaltungsszene nur 
reinweg ein Geschäft sehen, doch Abstand 
nehmen sollten von der Musik und deren 
geistigem Inhalt. Solche l\pen, denen nichts 
wichtiger ist als Geldverdienen, traf ich eine 
Menge im Busineß. Von ihnen hängt sehr viel 
ab, aber mit der eigentlichen Musik haben 
die nichts am Hut. Anfangs dachte ich, damit 
nicht fertig zu werden, doch mittlerweile 
sammelte ich ausreichend Kräfte.
REMINE
Remixe wird’s nicht geben von Meladse. Alle 
machen jetzt Tanzversionen und Remixe. 
Obwohl es mit DJ Groove Gespräche gab über 
eine Bearbeitung von “AxTpHca”, entschieden 
wir uns doch dagegen, um originell zu 
bleiben.

H3j3Tejn>cTBa b ciuiy 4>HHaHCOBbix TpyaHocreH He b 
coctomhhh inaaTb CnoBapb MancHH, to, moxct öbrn.. 
Haiuyrcx nacTHbie niaaTejibCTBa, xoropue B3JuiHCb 
6bi ocymecTBHTb aanHOC inaaHiie? Oho nyxHO nx>- 
JWM. YaepcH, He 3aflep*anocb 6bi Ha nojixax khhxc- 
Hbix ManuHHOB, na nneTHbix i< xypHanbHbix npn- 
naßxax. Kto xe BO3bMeTcs 3a peuieHHe arofi ncßepo- 
UTHo ancDKHoii lajaiii. nomiMaio, hto y iruarcju mo- 
ryr BoaHHXHyn» npoöneMbi, paaHbie no Macurraöy 11 
3HOHHMOCTH. OjIHaXD lUTOJOTBOpHOCTb IipeanpHXTHfl, 
ero HauejieHHOCTb Ha ayxoBiioe paaBirnic onpaaaw- 
BaXJT JIIOÖOH piicx.

PemaKHUHM (fiaxTOM b noJixay iBaaiiiix CnoBapn 
MaJieHH MoxeT cnyxirrb 11 to o6cro«Te^bCTBo. hto 
jiHHrBHCTHHecxoH cnpaBOHHOH JiHTepaTyptj ceftnac 
noHTH He BbinycxaeTcji, a norox Taxoro poaa cnpa- 
BOHHHKOB H3 POCCHH BeCbMU He3HaHHTeJieH.

BnponeM, 3TO - noöoHHbie mothbh, xom 11 cywe- 
CTBeHHbie ans noHHxtaHiu cirryauHii na khidkhom 
pbiHxe. fnaBHoe 3aKJHOHaeTCx b caMoueHHOCTH h 3Ha- 
hiimocth pyxonncH Maaenii.

Ero cjioBapb, kohchho xe, cooryxirr nonb3y b no- 

BbiuieiiiiH xanecraa noaroTOBKH cTyaeirroB ryxiaHH- 
TapiiblX BV3OB.

1 lpoiue Bcero oübscmiTb MHorojieTHioio Muepxxy 
c BbinycxoM CjioBapa Manemi Heaopa3yMenneM. B 
3TOÜ 3ajepxxc MHe biuhtch noöeaa HeBexecTBa uaa 
MbiCJibio H aapaBbiM cmuoiom. Hhhobhhkh, hto aep- 
xaT B CBOHX oöpynax coHHiiCHiie ManeHU, HanoMH- 
naior MHe HCKOTopbix nepconaxcH in «Bus» Toro- 
nx. noMiurre? Hexax «6a6ycn» co crpaiUHbiM 6aec- 
xoM raa3 npiiönuxacTcs x <|)n.ioco(J)y Kone Epyry. 
Toroab nncaji: «H <J>hjioco4) xotcji OTronxHyn, ee 

pyxaMH, ho, x yauBJienHK), aaMenin, «rro pyxH ero He 
Moryr npunoaHSTbcs, hoth He aBiinuincb, h oh c 
yxacoM yBHaea, hto aaxe roaoe ne 3Bynaa m ycT 
ero: caoßa 6ea 3Byxa meBcnnancb tia ry6ax, oh cabi- 
uiaa Toabxo, xax ÖHaocb ero cepaue; on Bitaea, xax 

crapyxa noaomaa x neMy, caoxuaa eMy pyxn, Ha- 
ruyaa eMy roaoBy, Bcxoniiaa c öbicrpoToio kouikh x 
neMy ua cnnny, yaapnaa ero Meraoio no 6oxy, 11 oh, 
noanpuTHBaji xax Bepxosofi xoHb, noHec ee na nae- 
Hax CBOHX, cxa3aa oh caM ceöe: «3re, aa »to Beab- 
Ma».

ll3aaTenbCKne paöoTinncii, CMeio naae«Tbcs. ne 
BcabMbi. Ho ohh caeaaau Bee aas toto, htoöm roaoe 

yneHoro hc laaBynaa. Kax 4>naoco«t> ib roroacBCxoii 
noBccTH, Moaena ne CMor orroaxiiyrb ucnxiix pyx 

aanpenneneü.

lOpHÜ UIAHOPEB
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Liebe Kinder, herzliche Glückwünsche zu Weihnachten 
und Neujahr von Ihrer DAZ-Redaktion!

Die Weihnachtsgeschichte
Es begab sich zu der Zeit, daß ein Befehl von Kaiser 

Augustus ausging, daß alle Einwohner unter römischer 
Herrschaft gezählt würden. Diese Zählung war die erste 
und wurde durchgeführt zu einer Zeit, da Cyrenius 
Landpflcger in Syrien war. Für diese Zählung mußte 
sich jeder in seine Heimatstadt begeben.

Und es brach auch auf Joseph aus Galiläa, aus der 
Stadt Nazareth, in das jüdische Land zur Stadt 
Davids, die da heißt Bethlehem, weil er von dem 
Hause und Geschlechte Davids war, auf daß er sich 
zählen ließe mit Maria, seinem angetrauten Weibe. 
Die war schwanger.Und als sie in Bethlehem waren, 
kam die Zeit, daß sie gebären sollte. Und sie gebar 
einen Sohn und wickelte ihn in Windeln und legte 
ihn in eine Krippe. Denn sie hatten sonst keinen 
Raum in der Herberge und mußten im Stall schlafen.

Und es waren Hirten in derselben Gegend auf dem 
Felde, die hüteten des Nachts ihre Herde. Und siehe: 
Des Herrn Engel trat zu ihnen, und die Klarheit des 
Herrn leuchtete um sie und sie fürchteten sich sehr. 
Und der Engel sprach zu ihnen:

“Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkünde euch 
große Freude, die allem Volk widerfahren wird; denn 

euch ist heute der Heiland geboren, welcher ist 
Christus, der Herr, in der Stadt Davids!”

Und das habt zum Zeichen: ihr werdet finden das 
Kind in Windeln gewickelt und in einer Krippe liegen." 
Und alsbald war da bei dem Engel die Menge der 
himmlischen Heerscharen, die lobten Gott und 
sprachen:” Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf 
Erden und den Menschen ein Wohlgefallen!”

Und da die Engel von ihnen gen Himmel fuhren, 
sprachen die Hirten untereinander:"Laßt uns nun 
gehen gen Bethlehem und die Geschichte sehen.die 
da geschehen ist, die uns der Herr kundgetan hat.”

Und sie kämen eilend und fanden beide, Maria und 
Joseph, dazu das Kind in der Krippe liegen. Da sie 
es aber gesehen hatten, breiteten sie das Wort aus, 
welches zu ihnen von diesem Kinde gesagt war. Und 
alle, vor die es kam, wunderten sich der Rede, die 
ihnen die Hirten gesagt hatten. Maria aber behielt 
alle diese Worte und bewegte sie in ihrem Herzen. 
Und die Hirten kehrten wieder um, priesen und 
lobten Gott um alles, was sie gehört und gesehen 
hatten,wie denn zu ihnen gesagt wqj.

Lukas 2,1-17

SCHNEEFL&CKCHEN ,WEISSftötKCHEN reTe-HHCTHTyr cnenaji iioaapoK ÖHÖnnoreKaM
B cepeaHHe neKaopx reTe-WHCTHTyT b ÂjiMaTbi cae- 

jian PecnyÖJiHKaHCKOH hctckoh ÖHÖJiHoreKe hmchh Be- 
rajiHHa h PecnyÖJiHKaHCKOH tOHOinecKoii ÖHÖnHOTeKe 
HMeHH XaMÖbiua ueHHbifi npeßeHT: aynHO-BiueoMaTe- 
pnajibi, nnaKaTbi, a rnaBHoe - khhth coBpeMeHHbix ne- 
MCLiKHx nHcaTeneü.

Ha TopxecTBO BpyneHHH noAapxa öbuin npHrname- 
Hbi ynamHecÄ uikojiu N» 18, Jfe 63, jinuee r. ÄJiwaTw, 
uiKOJibHHKH npwroponHbix nocejiKOB OxeT h Kapacy.

HeÖOJIbUlOH HMnpOBH3HpOBaHHUH KOHUepT OTKpbl- 
JIH axTepw pecnyönHKaHCKoro HeMeuKoro ApaMaTHne- 
CKoro TeaTpa co cthx3mh TeTe. 3areM CBoe TBopne- 
CTBO noimajin acth: HcnonHHJiH necHH, TaHuu, HHTa- 

JIH CTHXH JIIOOHMblX nO3TOB, nOKa3bIBaUH CUeHKH H3 
npoH3BeaeHHH actckhx nucaTeneü.

KaXAMH IUKOJIbHHK VHeC c COOOH C 3T0r0 npa3JHHKa 
He TOJibKO npHHTHbie BneHarneHHfl, ho h nojaphn - 
pa'jHOUBeTHbie öymieTbi, khhxkh, aubooMbi - pacxpac- 
KH, CÖOpHHKH ACTCKHX KpOCCBOpAOB H 33TaAOK.

Tenepb, onaroAaps TeTe-HHCTHTyTy Bee niKOJibHH- 
KH, H3yHaK)UlHe HeMeUKHH H3bIK. HMdOT B03MOXHOCTb 
HHTaTb BenHKHX MacrepOB B opnrHHajie. JJoöpo no- 
AajiOBaTb B aeTCKyio ÖHÖJiHOTeKy, me Ha khhxhux 
nonjcax Bac xAyT repoH HeMemcoH JiHTepaTypu. _

Anre.inna PHXTEP 
<Doto Cepnxa ME4ETOBA

2. Komm, setz dich ans Fenster, 
du lieblicher Stern, 
malst Blumen und Blätter, 
wir haben dich gern.

3. Schneeflöckchen, du deckst uns 
die Blümelein zu, 
dann schlafen sie sicher 
in himmlischer Ruh.

3mm h hc 3a6aei>i
4. Schneeflöckchen, Weißröckchen, 

komm zu uns ins Tal, 
dann baun wir den Schneemann 
und werfen dèn Ball.

5. Schneeflöckchen, Weißröckchen, 
du Wintervöglein, 
willkommen, willkommen 
bei groß und bei klein.

Hto y Hac no TeneBH3opy? MyjibTHKH? JJa wy hx, 
noTOM nocMOTpHM. Ceifaac cnyinan KOManay: BbiKJiJo- 
MHTb TeneBH3op H CBHCTaTb Bcex Haßepx! ripaBjia, 3to 
y MaTpocoB - “Haßepx”, a y Hac - Ha ynniiy... Tax, caH­
KH ecTb? EcTb. Topxa een»? Her. Hy h JianHO, 6e3 rop- 
KH oöoH/ieMca. ByjjeM HrpaTb b CTapHHHyio pyccxyio 
nrpy, Ha3biBaeTca OHa “MACJIO”.

ToJibKO CHanana nocHnraeMca: pa3-ABa-TpH-HeTbipe- 
iuiTb, Bbimeji 33H4HK... Hy bot, Teöe Ha caHxax cuneTb, 
Gyneiiib “MaenoM”. A Te6e - caHOHKH B03HTb, “Macno” 
CBoe 6epe*ib. Bee xe ocTajibHbie nbiTaioTC« “MacjiH- 
ua” OTBenaTb: ocajiHTb Toro, kto b caHKax chaht. Ho 
ßeperHTecb, Be/ib kto caHKH bo3ht, h caM MOxeT Koro 
xonenib ocajiHTb. Ara, nonanca!.. Byaeuib Tenepb “Mac- 
jiom”, a npexHee “Maeno” craHeT Teöa BO3HTb - caHKO- 
BO3OM CTaHer

Koma HajioecT 3a caHxaMH öeraTb, cbirpaeM b Ha- 
poAHyio uiBeACKyio nrpy. HanepTHM Ha CHery oojib- 
uiOH Kpyr. 3to - “KpenocTb". Tenepb pa3nejiHMC« Ha 
Aße KOMäHAM H 3aroTOBHM noöojibiiie CHexKOB. OnHa 
kombhas B Kpyry 3amHiuaeTca, Apyraa Ha Hee CHapyxn 
HananaeT. TonbKO chcxkh KHAQTb kaxAOH komshac no 
onepenH. H ne oneHb CHJibHO.

HannHaioT Hana^ajomne. ByMC - nonann! Yxoah Te­
nepb, 3amiiTHHK, H3 “KpenOCTH” - BblÖHAH Teßji. A‘h3- 
nanatouiHe CHOBa khabiot. Bot ceiinac mhmo hhkto hh

b Koro He nonaji. 
3Ha*iHT, Tenepb 
onepeab npyroü ko- 
MaHAM? 3aUlHTHH- 
KH “KpenOCTH” 
ÖpOCaKJT CHeXKH B 
Hananaioiunx. 
Ecjih nonanyT b 
Koro, Toraa onjiTb 
KHnaTb öyayT, a 
npoMaxHyTca 
CHOBa onepenb Ha- 
najiaiomHx. II Tax, 
noxa ojiHa H3 ko-
MaHA Bcex npOTHBHHKOB He BblÖbCT.

A bot H HaniH nanbi ot TeneBH3opoB OTopBajiHCb, 
cHexHyio ropKy uaM coopyanjiH. CaMoe BpeMs yerpo- 
HTb 3HMHHe COpeBHOBaHHH! MOXHO BCCM ynaCTHHKaM 
HOMepa caenaTb h jiaxe cyjibio BbiGpan,. Ho rnaBHoe - 
ycTaHOBHTb na CKJiOHe ropbi HecKOJibKO (JjanepHbix 
mnTOB HjiH xe Ha nepeBbax o6py.Hn noBecHTb. riycTb 
3T0 6ynyr “mhhichh”. Hy h, kohchho xe, CHèxxaMH 
H3A0 3anacTHCb.

A Tenepb Ha caHKH - bhh3! ßa He npocro-c ropw cte- 
xaTb, a eme nonaerb chcxkom b uiiit hjiii oöpyn. Kto 6ojib- 
iiie Bcex Mumeneii nopaanT. tot h craHeT noöeAHTeneM.

51 Ha/ieHy koctiom «3,omhho»...

Seltsame Reden
“Denkt euch, Kinder”, sagt der Vater, 

“heut war ein Mann bei mir, der hatte so 
viele Nasen, wie noch Tage in diesem Jahr 
sind.”

Beim Essen fragt die Mutter: "Möchtest 
du nicht noch Suppe, Rolf? Du bekommst 
nämlich in diesem Jahr keinen Löffel voll 
mehr.”

In der Küche schneidet Ulrike ein Stück 
Leberwurst ab - gar nicht sehr groß - und 
meint: "Damit kommen wir nun bis zum 
nächsten Jahr aus.”

Hannelore bindet ihrer Puppe eine neue 
rosa Schürze um und sagt: ”Die muß sauber 
bleiben bis zum nächsten Jahr.”

Als der kleine Stefan gähnt, meint die 
Mutter: "Jetzt muß unser Junge schlafen. 
Erst im nächsten Jahr darf er wieder 
aufstehen und spielen.”

Ja, solche seltsamen Reden führen die 
Menschen am 31 .Dezember. Und sie haben 
alle recht.

51 ceroAHH nptmyMajia eiter,

Ctter npHayMaHHbiH CTajj HacTOfltunM.

H npiuyMajia map h opex

B HOBoro/tHeii oöepTKe ÖJiecTJtmeH.
B npmtyMajia BeTKy cochbi

H noBecMJia 4Ba yxpameHba,
11 OCKOJIOK HHTapHOH JiyHbl

Bjipyr pacnjiaBHJic» b cbchhom CBeneHbe.

npHAyMajia noM h Tenno,

H 4py3ew, nonxonnmwx k nopory...

H ocTajiocb npwnyMaTb Bcero

HoBbiii /JeHb, Hoßbin roa w /Jopory.

Mpniia AJ1ATAPUEBA.

Hobmh ron caMBiü 
«KOCTlOMHpOBaH- 
HblH» npa3AHHK B 
rony. H HHHero He 
nocTaBJiaeT aeniM 
öojibineH panocTH, 
HCM JipKHe opnrH- 
HaJlbHbie KOCTK)- 
Mbl, B KDTOpblX OHM 
CMoryr ßjiHCTaTb 
Ha aeTCKHx npain- 
HHKax, H AOMa epe- 
AH rocTefi.

riycTb AeTH noBepjTT b CKa3xy. B 3tom hm noMoryr 
H BonmeÖHbie ontH HOBoroAHeü ejiKH, h 3aranoHHO 
Mepuaiomwe Ha Heü luapu. H Becejibie KapHasajib- 
Hbie koctiom bi, KOTopue MH npeiuiaraeM hm caenan. 
CaMHM HJIH C nOMOUlblO B3pOCJIbIX.

Kot (ajih MajibHHKOB) 
Mamepuajibi: nepHbifi hjih BHKpameHHMÜ b qep- 
HbiH UBeT KapTOH, UBeTHan oyMara, 4>ojibra, HCKyc- 
CTBeHHblH Mex.

Xod paöombi:
CnoxHB KycoHeK KapTOHa nonojiaM, MejiOM Ha- 

HecTH KOHTypbi KOinaHbeH rojioßbi h yuieK, a 3a- 
TeM Bbipe3aTb hx.

npHKJieÜTe yuiKH, noarn6aji BHyTpb oahh 
Kpafi T3K, HTOÖbJ OHH BbirJISAeJIH «TOpHaillHMH».

CaejiaHTe nia3a H3 ubcthoh öyMarn h npinmeHTe 

HX.
HaKJieÜTe BbipesaHHbie H3 Mexa Kycomai h caejiaii- 

re KOTy meniai, nyiuHCTbie yimai h nojiocKH Ha Ji6y. 
He jaöyabTe npHKneirn. BupeßaHHbie in KaproHa ycu.

ripflMO Ha MexoBbix meHxax o6o3HanbTe nepHOH ry- 
auibK) TOHKH ycoB. Koctiomom moxct cjiyxHTb ‘iep- 
Haa B0A0jia3xa c npHKperuieHHbiM k hch öejibiM 6y- 
MaxHbiM xa6o c xpacuBbiM öaHTOM ruitoc nepHbie 
nepqancH h urpyuieHHasi MMuiKa b pyxe.

SaöoHKa (jjiji aeBO’iek')
Mamepuasibi: Kapron. uBerHan oyMara, npoBOJioKa, 
(jiojibra.

Acx) paoombi:
BbipexbTe H3 KaproHa oöbiHHyio nojiyMacKy, npn- 

KJieiTre na jihct KpacHoü öyMani h oGpHcyirre Boxpyr 
KpMJlbfl ßaÖOHKH.

BbipexbTe oaöoHKy tohho no pHcynicy h nponejiaüy 

ro B nonyMacKe OTBepcTim ajih ma3. k .
C HHHaHOHHOH CTopoHu öaßoHKH npHKJieÜTe npo- 

BOJlOHHbie yCHKH.
HaKJieffre Ha KpbuibiuiKH oaöoMKH Jiioßbie yxpaiue- 

HHA H3 UBeTHOü öyMani, (|)Qnbni, GnecTOK h TOMy no- 
AOÖHoe. JVm koctiom a Bbioepirre in CBoero rapjiepo- 
6a apKyto oaexny, noa ubct caejianHOH MacKH. A Ha 

■ianncn»e Moxerc npuKpeiiHTb Ha pe3HHKe hjih Gpac- 
Jierc KpaciiBbiH ußeroK, c Koroporo kuk 6m tojimco 'rro 
Bcnopxiiyjia GaöoHKa.
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H noexajia uepKOBb 
B noBO. i/Kbe

...u 6CXKUÜ H3NK öydem 
HcnoBcaoBaTb Bora. 

(IIocji. K PiiMJi. Cb. An. Hamia, 
14:11)

// Hfl UMR Eco öydym ynoeamb 
napodbi. (Eb. ot MaT0.,12:21)

Z/öo nem dpycoco UAteHU nod 
iicöoM, .lannoro HCJiOBekaM, 

ko To p mm Ha.i.ie-Aa.10 6m 
naM cnacmucb.

(Achh. Cb. An., 4:12)

In Fide et Feritäte (iam.). 
B eepe u ucmune.

Xibhk - B McjiOBCHecKOM ecn> CblHe. 
BeccMepTHC B HëM nyn> BepmiiT!.. 
...Tocica no Jlyxy cpejib nycTUHii 
Jlcrjia CKpiOKajuMH jyinn.

He yk'pauiaTb Jierna Haarpoöb«, 
Ho CTpaCTbio BocneBaTb cepacu 
Cbhtchuiiih O6pa3, hto c jiio6obi»k> 
Hast B Cuhc nonapiin Tßopeu!

HencTouiHMl.. riperpajibj pyuia, 
BceMy n BCÄ Ayx cymu!..
Bo3flenafi Hcthhoki jjyiun
Haa 3a6jiyxneHbeM öwtiim.

npojior
. -OTuy H CbiHy H CßSTOMy Ayxy 
MoJIHTBV COTBOpHB nOpOH HOHHOIO.
51 B3OPOM BbICOKO JieTeJI C JiyHOKJ
II Bepwi. hto TeMHHuu Miipa pyxHyr
II ayx npocTpaHCTBa cepauy 6bui npiiesi.acM: 
BojKecTBCHHW Tßopua BcejieHHofi c^epbi!.. 
3aBOpOKCHHbIH Heoa 3BÖ3aHOH 3pOH
51 Bapyr yßnaeji b OTaajieHbe 3eMjno...
Aynia - Ero - CBJrreiiuiero npocwia: 
ripHan, n ocBem nyn> nejioBeHHÜ!..
II Oh npinuëji. ripeMyapbrii h ripejBeHHbin, 
JlioöoBbK) Bora nocjiaHHNH Mecciu!

Bo cnaBy HenoBenecKoro CbiHa - 
“CßjiTHanuie” ii “ÄH3Hb” M “Bo3HeceHbe”!.. 
Fae noa KpecTOBon xepTBCHHOio ceHbio 
Cßcna ot Hyxa BP3ropejiacb hhhc! 
rioa ceHbio Toii. npenncTOH h HeöecHoii, 
Cefi Tpya ayuie CBameHHMM

aaH 3HaMeHbeM!.. 
üoëT XpiiCTa OH XH3Hb ii BO3HeceHbe 
HcTopHefi cbätok), oaaroBecTHoii! 
B öeccMepTbe JJyxa cbctom HeracHMbiM 
nepa noapyrH - Kjiho, My3a, Jlnpa - 
B Tpëx HnocTacax Haa rpaayuiHM mhpom 
ripeacTaBJiT "AnOJIOrHK) MECCHH"!

O, xpabi!.. Hepa3pynjHMMH cpeaw mhothx 
Ctch MpaMopa, xoaoaHbix h naaMeHHbix... 
CßHTHaHme ot CaoBa ecTb HerneHHo!.. 
O xpaM oöeTOBaHHMH CbiHa Bora! 
4epe3 Bexa TpaanuHfi. ayM h BKycoB 
B Teöe cnaceHbe oöpejiH Hapoau!.. 
Me* 3Bë3aaMH npocTëprw tboh cboam, 
Fae c Brr oh Haa toöoio Mncyca!
...TeMHO ?noxaM 6e3 Tßopua h rayxo... 
Hto aymaM ecTb BHeßpeMeHHofi ochoboh?! 
II BonaoTnaocb b xpaMe Eoxcbe Cjiobo 
Onia H CbiHa h Cbbtoto Ayxa!

naBeji riEPO

(npoaoa-A-enue caeayeT)

MOAHTBA
(BOKaJibiibiii Biipiiaiir amopcKoii noniBaiinn eBanrcjibCKoro rcKcra)

C.iona riaBJia flcpo, MV3biKa rajiiiiibi MeKiuioBoii
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...und alle Zungen sollen Gott 
bekennen.

(Röm., 1:9)

Und auf seinem Namen 
werden 

die Völker ihre Hoffnung 
setzen. 

(Matth.,12:21)

Und in keinem andern ist das 
Heil, 

auch ist kein andrer Name unter dem 
Himmel den Menschen 

gegeben, 
durch den wir sollen selig werden.

(Apg.,4:12)♦ ♦ ♦
In Fide et Verilate. (lat.) 

In Glauben und Wahrheit.

Im Menschensohn ist Kraft geborgen, 
um zur Unsterblichkeit zu kommen, 
wie nach dem Geist von Sehnsuchtssorgen 
im Wüstensand das Herz benommen.

Das Grabmal soll den Blick nicht trüben, 
es soll in Leidenschaften lohn 
Hier ruht ein Heiligtum der Liebe, 
von Gott geschenkt in Seinem Sohn.

Nichts hält Ihn auf, sprengt Hindernisse. 
Er ist dein Richter - wo auch immer. 
Er läßt dich einen Ausweg wissen 
aus Sackgassen, aus Not und Trümmern.

Prolog

Zum Vater, Sohn und heiligen Geist 
Sprach ein Gebet ich in der Abendstunde. 
Mir schien, ich wäre wo der Vollmond kreist 
und hätte Unabhängigkeit gefunden. 
Willkommen war dem Herzen was ich sah: 
des Schöpfers Geist schien neben mir zu sein, 
zahllose Sterne blinkten greifbar nah, 
sah auch die Erde wiev im Dämmerschein. 
Dem Allerhöchsten tun die Menschen leid, 
denn oft sind sie von Unkenntnis bedroht! 
Und Jesus Christus ist sofort bereit - 
Ihn sendet Gott als Helfer in der Not.

* * *

Dem allbekannten Gottessohn zu seinem 
Ruhm: 

“Das Leben", “Himmelfahrt”,
“Das Heiligtum”. 

Der Geist des Allerhöchsten offenbart 
die Zuneigung auf seine eigne Art. 
Dort, wo sich schlicht das Kreuz vom Boden 

hebt, 
nun Tag und Nacht ein kleines Hämmchen 

schwebt. 
Es rühmt die Himmelfahrt und Christi 

Leben, 
das er dem Volke restlos hingegeben. 
Und diese Hamme leuchtet ohne Ende 
und wird in Ewigkeiten Hoffnung spenden. 
Und auch das Lied der Musen endet nie 
zu Ehren "Des Messias Apologie".

* * *

Ein hehrer Tempel - das ist Christen Glauben. 
Am Boden liegen ringsum Mauerreste, 
doch ihm kann niemand einen Grundstein 

rauben: 
Die Worte Christi sind wie eine Feste! 
Sie retteten trotz Sitten und Gebräuche 
vor Streit, Verwüstung, Kampfgetümmel. 
Sie breiten sich so weit die Sterne reichen, 
und über unsreti Häuptern thront der Himmel. 
Epochen sänken jäh in Finsternisse, 
wenn nicht der hohe Gottesglaube wäre. 
In allen Tempeln, Kirchen schallt beflissen 
Gott Vaters und Gott Sohnes Lehre.

Deutsch von Herbert HENKE

(Fortsetzung folgt)

PeHOBaÖHc npo^oJi>KaeT cöop noacepTBOBaHHK 
fljifl (|)HiiaiiCHpoBaHHH npoeKTOB B crpanax CHr

He Kaxcnoe McponpnsTne h hc Kaxauö 
npOeKT, npOBOHHMblH KaTOHHHCCKOH OpraHH- 
3aUHCH nOAHCpXKII xpnCTHaH b Boctohhoh 
Eßpone (PeHOBaönc) tbk 6pocacTca b ma- 
3a, Rax nepenpaBKa h MOHTaat HByx komti- 
neKTHMX HepCBBHHMX UCpKBCH H3 cöopnux 
?jieMeHTOB B rioBon)Kbe b 1996 roay. Ho.yc- 
TaHOBKa 3THX flßyx XpaMOB HMCCT OHHO o6- 
mee c apymMH MeponpnsTHHMH, KaK Hsnpn- 
Mep, BCTpeHH C MO/IOaOKMO HBH noxaep>K- 
KOH oöyneHHH cbsluchhhkob: Bee npoeKTW 
(|)HH3HCHpOBaJIHCb rjlBBHblM 0ÖpS30M H3 no- 
JKepTBOBaHHH HeMeUKHX K3T0J1HK0B. C OCHO- 
BaHHs PeHOBaÖHca (1993 r.) cyßcnaHpoBa- 
jincb öojiee 2500 npoeicroB H3 oömyio cyM- 
My B 140 MHJUiHOHOB MapoK. TonbKO 33 npo- 
uinbiH roa 6unn BHaeacHbi 52 mhjijihohb 
Mapox jur« noaaepjKKH 1100 MeponpnaTHH 
nOMOUIH K CaMOHOMOUJH.

PenoßaÖHC h b öynymcM HaMepeH HanpaB- 
JIJITb CBOH yCHJlHK H3 pa3BHTHC nOaOÖHblX 
OTHOtlieHHH. riO3TOMy H B 3TOM TO/iy npOBO- 
jmjiocb McponpnsTHc non JiO3yHroM: «Hac 
oöbeflHHaeT cjioBO Boxbe». Oho Kax h apy- 
rwe, 3aKaHHHBajiocb cöopoM noxepTBOBaHHH 
BO Bcex npnxojax TepMaHHH b nojib3y npo- 
eKTOB B CpeflHew h Boctohhoh Eßpone. b 
TOM HHCJie H B CTpaHax CHF

IIo cuoBaM ynpaBJunomero aenaMH opra- 
HH33UHH PeHOBaÖHC, CB«uiCHHHKa OfireHa 
XHJuieHracca, 3KOHOMHHecKoe nonoaceHHe b 
HeKOTopux CTpaHax xotji h CTa6njiH3HpoBa- 
JlOCb, HO «UepKBH B OblBUIHX areHCTHHeCKHX 
rocynapcTBax nonynaioT OHCHb Heoojibiuyio 
HJiH Booöme HHKaxoH noaaepiKKH». no aaH- 
HbiM XHJuieHracca, Bepyiomiie aaxe He b 
COCTOHHHH COHCpXaTb 33BHCHMMX OT nO- 
XepTBOBaHHH CBHUieHHHKOB. 3tHM H O&bJtC- 
HJteTca, hto B npouuiOM roay Gojiee nojioBii- 
Hbi Bcex npoeicroB PeHOBaönca cyöcnanpo- 
BajiH paöoTy B npHxoaax. Cio.ua BxoaHT oöy- 
HeHHe CBHIHCHHHKOB, CTpOHTCnbHbie H pe- 
MOHTHbie paooTbi B npHxoaax. B 1996 roay 
PeHOBaÖHC BbiaejiHJi 80 tmcsh MapoK Ha

KHHHCHbie HOBHHKH

I
pcMOHT KaTOJiHnecKOH aKaacMHH B yxpaHH- 
CKOM JlbBOBe. KOTopas aBa rona TOMy Haaaa 
BO3OÖHOBHna CBOK) paöoTy. /JnaauaTb npo- 
ueHTOB Bcex MeponpHXTHH noMomn yxoanT 
Ha npoeKTbi b oönacTH counaJibHbix npo- 
6neM, HanpHMep, noiiroTOBKy nioaen, pa6o- 
TaiOUlHX B 3TOH OÖJiaCTH H OCHailieHHe UIKOB 
H aeTCKHx caaoB-HcneH.

BnaroTBopHTejibHas opraHH3auns, paeno- 
noxeHHaa npn <I>peH3HHrcKOM coöope b Bep- 
xHefi BaBapHH, nojuepxHBaeT KOHTaxTbi c 
pejiHrHO3HbiMH H oöuiecTBeHHbiMH napTHe- 
paMH B 27 cpeaHea3HaTCKHx h boctohho- 
eBponeücKHx CTpaHax. BaxHbiM momchtom 
paöoTbi HBJUieTCJi Taxxe noaacpxKa npoex- 
Ta oÖMena c 3apy6exHbiMH CTpaHaMii. na-
npiiMep, rpynnaMH inKOJibHHKOB hjih CTy-
aeHTOB.

CaM xe PeHOBaÖHC noaaep«HBaeTca epea- 
cTBaMH rocyaapcTBeHHwx h MecTHbix opra- 
HOB BJiaCTH. TOJIbKO OOHbUjaS rOTOBHOCTb He-
MeuKHX KaTOJiHKOB no3BOJiHT H flanbuie pea- 
JIH3OBbIBaTb TaKHe npoeKTbl, KaKHM SBHHCX 
nocjieaHHH.

«IJepKOBb H pejiHrHH nepecejieHifeB 
H3 rocyuapcTB CHT»

Abtop khmtm - repiuan PyrrMaH. HecMOTpn Ha to, hto oh eme 
40B0JibH0 MOJiOH - exiy JiHiiib 33 rona, - oh yrce mhototo aoöiiJicn

«Der Bote» 
npOCHT nOMOIIIH

TKypHaji «Der Bote» HxiaeTcn b 
POCCHH. COTpVTJHHk'H paÖOTatOT C 
IIHHIIHaTHBOH, C HO K3K Ii
Bexue ne XBaTaeT aener. I103T0My 
pejiaKHHOHHasi KOJiJieriiH ii H3ja- 
TeJIbCTBO HmyT nO/jnilCHllKOB, B 
Tom Miicjie ii 3a pyöoKOM. 3aiiHTe- 
pecoBaiiHbix npocHT oßpaTHTbcn no 
ajipecy: Pocchh, 199053, CaHKT- 
üeTepöypr, B.O., CpeannH np., 18, 
Teji./<jiaKc: /812/218-36-35. CoTpya- 
HIIKH /KypHajia HajietOTCH TaKHM 
o6pa3OM coxpaHiiTb KauecTBO acyp- 
najia, HaHHiiasi ot Tiipa/Ka (HbiHe 
nnTb TbicflH), Mepe3 KOJiwnecTBO 
crpaiiim, BiuioTb uo pa3HOHBei HO- 
ro o(|)opM.ieHHa oöjiotkkii. TKypnaji 
öeciuiaTHo pacnpocTpaHflCTCH 
eBaiirejiimecKHM npnxoaaM b Poc- 
ciih (BKJiio'iaa Cnöiipb ii .HajibHHH 
Boctok) na YKpaHne, b Ka3axcTa- 
iie ii B CpejiHeH A3hh. TKypHaji 
«Der Bote» He opiieHTiipoBan na 
lipilÖblJIb H 4)HHailCHpyeTCH JIHUlb 
iioTKepTBOBaHHHMH coK)3a hm. Map- 
Tiiiia JIioTcpa.

«redaktion»

no OÖpa30BaHHlO - ÖOrOCJlOB H couhojiot, 
paooraeT b eBaHreuHHecKO-jnorepaHCKOH uep- 
KOBHOH oöniHHe r.OßepHÖypra (Baßapiis) c 
nepecejieHuaMH H3 CHF Henape ro.ua TOMy 
Ha3an HanHcaji MarncTepcKyio aHccepramno 
no couHOJioniH Ha TeMy: «CrpyKTypuBie 3Jie- 
MeHTbi anoHCKHX KOHuepHOB». npenMeT 6e- 
3yCJIOBHO HHTepeCHUH, HO HHK3K He CBJi3aH- 
Hbifi c paöoTOH c nepecejiemiaMH H3 CHF 
nocjie MarncTcpcKOH anccepTaumi PynMaH 
paöoTaji Hau nccneaoBaHiieM pa3Hoo6pa3Hx 
pe.nnrnH h peJiHHiO3HHX oöuiiih, hto yace 
öojiee co3ByHHO ero noBenuicMy Tpyny: «Ljep- 
KOBb H pejinrHJt nepeceJieHiieß ii3 rocyaapcTB 
CHr», onyöJiHKOBaHHOH b cepiin «Pennntf Ha 
MecTax - pe.nnrHOBca’iecKne HccneaoßaHHs b 
penpe3eHTaTHBHbix rpynnax». AßTopy yna- 
Jiocb HamicaTb, ßcero jntiub Ha 64 cTpaHimax,

ßecbMa HacbinteHHbiH Tpya. CiKaTocTb coaep- 
xaHHH He OTpa3HJiacb crrpHnaTeJibHo Ha aoe- 
TOBepHocTH HCTopHH nepecejiHBtuHxcs B Poc- 
CHK) HCMUCB II O pa3BHTHH pe.lHrHH,

Oh noHJTTHbiM »3UKOM oniicbiBaeT oömiiHy 
ryTTepueB, a TaicKe mchhohhtob h hx rpyn- 
nbi, nepexoas noTOM k aßHAceHHXM öanTHc- 
TOB ii aaßeHTiicTOB. BnocjieacTBHH oh nepe- 
XOaHT KO BHOBb CO3aaHHbIM eBaHreJlHHCCKO- 
moTcpaHCKHM npnxoaaM, a 33TeM caeayeT 
raaßa «PeaHrno3Haji opneHTauHa b «beaepa- 
THBHoii PecnyÖHHKe». B npeaHcaoBiin aBTop 
yTOHHueT! «MHoroe H3 toto, hto 3aecb mojk- 
ho nponecTb, oöbeaiiHeHo othhm npnnun- 
noM: oöoömeHHB HeaonycTHMbi. «nepeceaeH- 
UeB KaK TaKOBblX B UepKOBHOM II peaHTHO3- 
HOM noHHMaHHii HeT». HiiAe oh nHiueT: 
«AaHHax öpomiopa iiMeeT ueabio öbiTb nep- 
BOH HH^opMamieii n noMonibio B 03HaK0Mae- 
HiiH nepeceaeHuaMH - HamHMHcoceaaMH - b 
hx noHHMaHiiH.» II 3TO TepMaHy PyiTMaHy 
yaaaocb caeaaTb.

Cicyno iiaaiocTpupoBaHHaji anuib rpa$HKOH 
H KapraMii, KHiira acHa, noHsma, ii cootbct- 
cTByeT cTHaio aBTopa. Taaßa: «Peanrno3Haji 
opneHTaiins B «beaepaTHBHOH PecnyöaiiKe» 
HaniiHaeTca caoBaMii:.«Heab3ß npeHeöperarb 
noTpeÖHOcTbio BO3pacTaioiuero HHcaa nepe- 
ceaeHueB c TeppiiTopiiH (öbiBuiero) Cobct- 
CKoro Courn ncnoBcabiBaTb coöcTBeHHyio 
Bepy». B cxaTOH ijjopMe PyrrMaH oöbxcHxeT 
npHHIIHbl 3TOTO.

JlHuaM, 3aiiHTepecoBaHHbiM b iicaepnbiBa- 
tomeii HHtßopMauHH Ha aaHHyio TeMy. Bnoa- 
He MOKHo pcKOMCHaoBaTb ?Ty KHHry, Bbiiuea- 
tuyio B CBeT B PeanriioBeaHecKOH nmjiopMa- 
miii cayxöe P9MHJI b r. Maraeöypre.

Gemeinden in der GUS warten 
auf deutsche Hilfe

Evangelischer Kirchentag befaßt sich mit dem Engagement 
von Christen für Menschen in Osteuropa

“Seit sich die Grenzen nach Osten geöffnet 
haben, seitdem Mauern verschwunden, Gräben 
zugeschüttet und Stacheldrähte beseitigt sind, 
warten Menschen auf unser Kommen, unser 
Hören und Sehen, unser Anteilnehmen und 
Anteilgeben", dies sagte der Aussiedlerbeauf- 
iragte der Evangelischen Kirche in Deutschland 
(EKD) Karl Heinz Neukamm aus Nürnberg 
beim Deutschen Evangelischen Kirchentag in 
Leipzig. Ganz konkret mahnte Neukamm an, 
daß es unter anderem auch in der GUS an Dia­
konie-Stationen fehle und Räume der Begeg­
nung geschaffen werden müßten. Dazu sollten 
Fachkräfte und Material zur Verfügung gestellt 
werden, betonte der frühere Diakonie-Präsident.

Karl Heinz Neukamm erinnerte an die 
intensiven deutsch-deutschen Partnerschaften 
während der Trennung in Ost und West. Gerade 
diese Erfahrungen müßten eingebracht werden 
in das vorhandene große Hilfspotential. So 
könnten Menschen mit russischen Sprach­
kenntnissen und Aussiedler, die Land und 
Mentalität kennen, wertvolle Hilfe leisten.

Enttäuscht zeigte sich der Aussiedlerbeauf­

tragte der Evangelischen Kirche über das 
bisherige Spendenergebnis der Selbsthilfe- 
Aktion ‘Hoffnung für Osteuropa” in Höhe von 
zwei Millionen Mark. Neukamm erwähnte in 
diesem Zusammenhang die wesentlich erfolg­
reichere Sammelaktion “Renovabis” der 
Katholischen Kirche. Neukamm: “Wer gibt, 
wird reicher”. Natürlich wurde auf dem 
Kirchentag in Leipzig auch davon gesprochen, 
daß es bereits vielfältige Kontakte nach 
Osteuropa, vor allem auch in die GUS gibt. 
Partnerschaften von Kirchengemeinden und 
Kommunen und persönliche Kontakte von 
Gemeindemitgliedem wurden hier angespro­
chen. Es wurde bei den intensiven Gesprächen 
auch erklärt, daß die bisher auf Ex-Jugoslawien 
Fixierte Kriegskindernothilfe aus Roth mit 
Pfarrer Theophil Steuer bald ihr Engagement 
auf Rußland und die Ukraine ausdehnen wird.

Beobachter in Leipzig stellten fest: Das 
Begegnungszentrum galt beim Kirchentag als 
"Ort der Hoffnung". Und die heißt bei einem 
Projekt in Tschernobyl “Nadeshda".

"redaktion"

Cio.ua
ro.ua
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3th iipiiiiTHbie npe inoßoroaHne xjioüotm
30norHCTbIC 3BC3AH H CBCHH co3.aa.ayT 
HAAIO3HIO HyaCCHOH HOBOTOAHCH CAKH.

BpKHC 6ycu I! HCHJIOHOBblfi uiHyp c 
HaHH38HHblMH Ha OÖblKHOBeilHblC 
CKpenKH pa3HOUBeTHMMH 3Be3âOHKaMH 
- H BMCCTO mocTpw Han ctoaom napHT 
CKa3OHHblH JtlipiDKaÖJlb.

HtSK, AOM B nOpHHKC - OH COOTBeT- 
CTByCT BCCM npa3HHHHHblM K3HOH3M. 
ilopa HoayMarb o rnaBHOM - hobotoa- 
HCM MCHIO.

Ksxcaoh x03shkc xonerex, hto6m Ha 
Hobmh toa Ha hx ctoac 6wao hto-hh- 
6yab HOBCHbKoe, opni HHajibHoe h o6x- 
33TCAbHO BKyCHCHbKOe.

Mbi npcanaraeM HecKOAbico peucrrroB 
6aioa, KOTopue, ecjtn bu hx, kohchho.

OapinnpoBaiinaH Cue^KiibiH TopT

YxpaiueHHe AOMa noA Hobmh toa - Tpa- 
Ahuhx, KOTopaa HMeeT mhcthhcckhü 
CMbicn. EjiKa, rnpjiSHAH, caMoaenbHbic 
CHCXCHHKH H 3BC3A04KH H3 ÖyMaril, 3a6aB- 
Hbie cnoHHbie HrpyuiKH, icax ManmecKHe 
aMyjiCTbi, BOJDKHbi ooeperaTb BOMauiHnii 
oh ar OT HCB3roa ii itcnojiHHTb >KCJiaHn«.

KcTaTH, HapaxaTb moxho hc Tonbxo 
criKy, HQ ii JiKKTpbi, OKHa, CTCHbi H jtaxe 
paCTCHH« B ropiUOHKaX.

4>HKyC HJIH JIHMOH B KaHCCTBe CJIKII - OT- 
JIHHHaa HJten! Ho BCTOHKH MHOTHX KOMHaT- 
HblX paCTCHHH CJIHIUKOM XpynKHe, nO3TO- 
My Mbi npejuiaracM ManeHbKHH ccKper co- 
opyjiHTe KOHyc H3 enoHHOH cnnpann h 
cnpxHbTe ero b jiHCTOHKax pacTeHim. 
Ejiohhmc urpyuiKH noBecbTe npsMO Ha 
KOHyc, nOKpaiUCHHUH JipKOH 3MajIbK).

HacTCHHan ejioHKa H3 BemanoK hjih OAex- 
flbl - OTJIHHHHH BapnaHT 33MCHN TpajIHUH- 
OHHOH 3CJieHOH rocTbc. HrpyuiKH, rHpjwHAbi,

nponvKTbi: 1 6yAOHKa (»lepcTBax), 
2 ct. n. H3iOMa, 4-5 ct. a. x6noHHoro 
coKa, 1 xHuo, yTKa, 2 xönoKa, hcmho- 
ro öenoro cyxoro bhhs.

ripiiioTOBAeiiHc: EyAOHKy nope- 
3aTb Ha KyÖHKH, nOAOXCHTb BMCCTC C 
H3IOMOM B 'iamKy, 3aAHTb XÖAOHHNM 
COKOM H AaTb nOCTOXTb 10 MHHyT. 
Tyaa xce Ao6aBim> nape3aHHbie icy- 
coHKaMH x6aokh, shuo ii xopouio pa3- 
MCuiaTb. ZJoöaBHTb B 3Ty CMCCb ne­
peu H coAb no BKycy.

YTKy noMMTb H npocyujHTb, cna- 
pyxcn H BHyrpH HaTcpeTb coAbio. Ha- 
noAHHTb yricy CMecbto h nocTaBHTb 
B AyxoBKy Ha 2 saca (+ 125°C). fle- 
pHOAHHCCKH c6pM3THBaTb XCapCHyiO 
yricy cyxHM bhhom.

B KanecTBe rapHnpa moxcho nerry- 
uiHTb ußeTHyio KanycTy hah otb3- 
pHTb KapTO$eAb.

IIponyKibi: 4 aüua, 4 cTon. jkukkh caxa- 
pa, 4 Cron, aohckh MyKH, 1/2 kt TBopora, 1 
6aHKa nepcHKOBoro KoMnoTa, 3 cron. aoxckh 
JKCJiaTHHa, 3/4 cTaxaHa »npuMX (36%) cjih- 
bok, BaHHJibHMH caxap, caxapHan nynpa (no 
BKycy).

ripmoTOBjienne: flfiua b36chtc c caxa- 
poM, AoöaBbTe Myxy h H3 nonyneHHOH Mäccbi 
HcncKHTC 6hckbht. Tßopor 2 pa3a nponyc- 
THTC Hepe3 MÄCopy6Ky. BbiHbTe nepcHKH H3 
KOMiiora H AaüTe coKy CTenb. CMemafiTC cok 
c TBoporoM, Ao6aBbTe caxapuyio nyapy, Ba- 
HHJIbHMH caxap H paiBCACHHblH B BOAC JKC- 
naTHH. TmaTenbHo nepcMcmaHTe Bee KOMno- 
HCHTbi Ao nonyMeHH« oAHopoAHoA Maccbi. 
B36eÜTe cjihbkh, nonoxHTe b TBopcnKnyio 
Maccy H ocTOpoacHO nepeMemaHTe. Ehckbht 
nojiojKHTe B 4>opMy ajix BMneHKH, npoiiHTaH- 
TC AHKepOM HAH BOA KOH, CMetUaHHOH C BO­
AOH H caxapoM. rionoxHTC Ha Hero KycoHKH 
nepcHKOB H 3aneHTe hx TBopoxenoH MaccoH.

ÜOCTaBbTC (|)OpMy B XOAOAHAbHHK Ha 5-6 Ma- 
COB, «ITOÖbl TBOpOXCHaX Macca XOpOUteHbKO 
3acTbuia. Cßepxy Topr moxcho yicpacHTb oc- 
TaBUJHMHca nepcHKaMH h aanHTb (JipyKTOBbiM 
xcene.

M3 IIoCJie/IHHH IIITpHX

nonpoßyeTe npuroTOBHTb, bsm oöaßaTenbHO 
nOHpaBHTCS.

riponyicnj: 6aHKa KOHcepBHpoBaHHOH (jiaco- 
J1H, 1/5 OJIHBOK 6c3 koctohck, jiHCTb« cajiaTa, 2 
noMHjiopa, 2 3yÖHHKa necHOKa, 400 rpaMM TyH­
ua, 250 rpaMM KOHcepBHpoBaHHOH 3eneHOH 
$acojiH. ZLw 3anpaBKH cauaTa BaM noHajtoÖHT- 
ca 1/2 CTaxaHa ojihbkobofo Macjia, cbokhh 6a- 
3HJIHK, 1 3yÖHHK HeCHOKa, 1/4 CTUKaHa BHHHO- 
royxcyca.

IlpHroTOBJieHHe: üpHroTOBbTe 3anpaBKy zuifl 
cajiaTa: Harpeirre 6a3HJiHK b ojihbkobom Mac- 
jie. JJoöaBbTC ocTaBuiHeca HHAHrpueHTbi. CMe- 
uiaTb (jiacojib, ojiHBKH, pensaTUH jiyx, h seT- 
Beprb CTaxana janpaBKH. nojiefiTe 3ejieHyio 
4>aconb 1 ct. JioxKOH 3anpaBKH.

CMaxcbre pw6y oahbkobwm mbcaom, noconn- 
TC n nonepHtrre. SanexaHTe b xcapxoH ayxoBKe 
10 MHHyr, ocryaHTe h nopexcbre.

Bmaomchtc jiHCTbfl cajiaTa Ha Gaioao, noncfrre 
3 ct. noxxaMH sanpaBKH, CBepxy BbiAOXCHTe Ky- 
cohkh TyHua, 33TCM 3eAeHyio (pacojib, KOHcep- 
BitpoBaHHyio (jiacoAb c oahbk3mh h noMitaopa- 
MH. CMemairre neTpymxy, htmcai/ichhmh qec- 
HOK H miMOHHyjo ueapy. nocbinbre canar ne-r- 
pyuiKOH, no/iCHTC ocTaBiueüc» aanpasKOH.

Otot canai Moryr BCAHKonenHO yxpacim ra- 
Kne HHaitrpHeHTbi, ksk CBexcHH tohko nopeaaH- 
HbiH penne H MejiKO pyöneHbie xiiua. Cßexcyio 
pbl6y MOXCHO SaMeHHTb KOHCepBHpOBaHHOH.

«OCKOJIKH»

JIIOBOBb C KAMEPOH
«Kax xoTeA 6bi x OKa3aTbCx Ha ero Me- 

CTe!» - HaCTeHbKO B3AbIXaiOT 3pHTeAH, 
KorAa CAaBHUH repoH <})HAbMa OKa3MBa- 
eTCX B nocTeAH C KpaCHBOH XCeHUIHHOH. 
Ii npH 3TOM 3a6biBaK)T, HTO AAX aKTepa - 
3TO paöoTa. H He H3 AerKHx.

KeBHH KocTHep: «YxcacHO BOAHytocb, 
ecAH nyxcHO pa3AeBaTbcx. MHe ct3ho- 
bhtcx riAOxo, yxce KorAa CHHMaio pyßaiii- 
Ky. MeHx oxBaTHBaeT namiKa eiue ao 
TOTO, K3K HTO-HHÖyAb npOH3OHACT, HO,

OKa3aBuiHCb B nocTeAH, HeMHoro yenoka- 
HBaiocb. JItoöoBHbie cueHbi yAarorcB, ecAH 
pexcHccep npeAocTaBAneT mhü noAHyto 
CBOÖOAy».

ApHOAbA lUßapueiierrep: «Jloxcacb b 
nocTeAb c jKeHUiHHOH Ha rAa3ax y Bcew 
cbeMOHHOH rpynnbi, s, ecTecTBeHHO, boa- 
Hyiocb, napTHepuia apojkht ot CTpaxa - 
KaKan yoK TyT MoaceT öbiTb penb o ceKcy- 
3AbH0M BO3ÖyX(AeHHH?!»

4eMH Myp: «KorAa Jt CHHMaAacb c ByAH 
XappeAbcoHOM b (JjHAbMe «HenpHCTOÜHoe 
npeAAOxteHHe», HyBCTBOBaAa ceös oweHb 
HeAOBKO HMeHHO H3-3a cueH B nocTeAH.

BeAb ByAH ApyxcHT c mohm MyxceM, nacTO 
öbißaeT y Hac b AOMe h nrpaeT c AeTbMH - 
K3K xce x Mory 3aHHMaTbcx c hhm akjöo- 
BblO? Ho B006me-T0 CMHTaiO 3TO TaiCOH xce 
paöoTOH, K3K BcsKyto Apyryto».

ECTb HJIM JIIOEHTb?
TaKOH Bonpoc 3aAaAH aHTAHHaHaM nCH- 

XOAOTH H CeKCOAOTH. Pe3yAbTaT onpoca 
nopa3HA Aaxce caMbix HeBO3MyrHMbtx cne- 
UH3AHCT0B. B C3M0M ACAe, nOAOBHHa On- 
poiueHHbix xceHiUHH OTMeTHAH, HTo npeA- 
nOMAH 6bl eAy. BbIXCHHAOCb H TO, HTO BO 
Beeil CeBepHoii Eßpone xceHtuHHbi ak>6st

noecTb H ApoxcaT ot paAOCTH, ecAH Myx<- 
HHHa He x<aAeeT Aener Ha H3biCKaHHbiH 
yx<HH B pecTopaHe.

KaKHMH xce ÖAIOAaMH HX MOXCHO co- 
ÖAa3HHTb? CorAacHO onpocy o6me- 
CTBeHHOrO MHeHHX, 35% ÖpHTaHCKHX 
xceHiUHH cxoAXT c yMa no uieAeßpaM HTa- 
AbXHCKOH KyXHH, a 28 npOUeHTOB OTAa- 
K)T npeAnoHTeHHe kht3hckoh. 26% chh- 
TatOT, HTO»HeT HHHero BKycHee <|)paHuy3- 
ckhx A3K0MCTB. OcoöbiM ydnexoM epeAH 
AaM noAb3yeTCA yxcHH c uiaMnaHCKHM, Ha 
KOTopoM noAaiOT AHKOBHHKH, HanpHMep 
yCTpHUbl.

He 3a6MBaHTe, hto hobotoahhh ctoa Bce- 
nta B ueHTpe BHHMaHHx. Oh Aonxceu nony- 
HHTbCX y Bac He TOAbKo BKyCHMM HO H HCO- 
ObiHaÜHo KpacHBbiM! He noxaneHTe aah cep- 
BHpOBKH BpeMeHH H CHA, paCCTCAHTe Ha CTO- 
ne HapsAHyio HaKpaxMancHHyio cxaTepTb. 
PaccTaBbTe no BceM npaBHnaM ?THKeTa poc- 
KOUIHblH CTOAOBMH CepBH3, XpyCTaAbHMe 6o- 
KaAM, pa3AOXCHTe CTOAOBMe npHÖOpbl. OCTa- 
nocb yxpacHTb ctoa hobotoahhmh axceccya- 
paMH: CBenaMH, 3eneHMMH BeTomcaMH, nr- 
pyuiKaMH. JJajKe oÖMHHMe cantpeTKH Moryr 
BbimxAeTb oqeHb npa3AHHHHO, ecAH hx cao- 
jKHTb pa3Hoo6pa3HMMH (JiHrypaMH: «BecpoM», 
«raACTyKOM», «KOHBepTOM», «rapMOUIKOH», 
«napycoM»’.

KaKOH ABeHaAuaTMH ysap KypanTOB 6e3 
6oicaAa uiaMnaHCKoro! O HeM HaAO no3a6o- 
THTbcn 3apaHee.

KcTaTH, HanoMHHM, HTO uiaMnaHCKoe H3o6- 
pen cTapbiü Monax no hmchh Aom riepHHb- 
OH, Tenepb ero hmh yxpauiaeT caMbifi Aopo- 
roH copT uiaMnaHCKoro. Co6ctbchho, maM-

naHCKoe - 3to uiaMnaHCKoe, npoH3BOAHMoe 
BO $paHuy3CKOH npoBHHUHH IllaMnaHb. Bee 
ocTajibHoe nyibipameeca h luniiamee - tto 
HrpHCToe BHHO. /In» Tex, kto He motkct ce6e 
no3BOJiHTb Aoporoe uiaMnaHCKoe, moxcm 
AaTb coßeT - noKynairre «CoBercKoe uiaMnaH- 
CKoe» - pe3yjibTaT ÖMcrpoH oöpaßoTKn BHHa 
b cneuHanbHMx annapaTax AasneHHa. Kcra- 
TH, no KanecTBy He xyxce HacToamero. ripn- 
AyMaHHax cobctckhmh yneHMMH TCXHononw 
noBBOJiHJia B 30 pa3 ycicopHTb npouecc bto- 
poH (fiepMeHTauHH. KynniiH ?to Hoy-xay fep- 
MaHHn, HcnaHHH, HTajiHH h OpaHmia. Hr- 
piiCTue BHHa 3thx CTp3H Mbi TaioKe BaM pe- 
KOMeHAyeM.

Jltoöoe HrpHCToe nbioT xoaoahmm, h, hto- 
6m AOBecTH BHHO Ao HAeajibHOH TeMnepaTy- 
pbi (+6 -8°C), öyTMjiKy icnaAyT b Benepxo co 
nbAOM H BOAOH. OxAaXCAeHHe BHHa T3KHM ny- 
TeM (nyqtue, neM b Mopo3HnbHHKe!) aaifMCT 
nyTb öojiee qaea. YcKopHTb npouecc mowho, 
AOÖaBHB B BOAHO-AeAXHyiO CMCCb HCMHOrO 
COJIH.

Po>K;iec i BO no

“Schönheitsoperation” für Barbie: 
Weniger Busen und Hüfte

Fast 40 Jahre nach ihrer “Geburt” als glamouröses Puppen-Modell 
soll Barbie eine Schönheitsoperation durchmachen. Wie die 
Herstellerfirma Mattel in El Segundo (Kalifornien) bestätigte, wird die 
junge Dame im nächsten Jahr mit neuen Formen in den Ladenregalen 
auftauchen. So soll ihre legendäre Oberweite schrumpfen, und auch die 
Hüften werden weniger ausladend sein. Dafür darf die Plastik-Schönheit 
an der Taille zulegen. Nach US-Medienberichten sind auch "Korrektu­
ren" am Gesicht geplant: So solle Barbies “Dauerlächeln" verschwinden.

Mit Cognac und Champagner gefülltes Schiffswrack 
wird gehoben

pagner und 17 Fässer mit Wein erhoffen sich 
schwedische Spezialisten von der Bergung des 
1916 in der Ostsee versenkten Schoners 
“Jönköping". Wie die Zeitung “Sydsvenska 
Dagbladet" (Malmö) meldete, soll das Wrack 
aus einer Tiefe von 64 Metern etwa 30 
Kilometer vor der finnischen Küste bei Raumo 
geborgen werden. Der Wert der Ladung wird 
auf 20 bis 100 Millionen Mark geschätzt.

Das 20 Meter lange Segelschiff hatte am 
28. Oktober 1916 den schwedischen Hafen 
Gävle mit Kurs auf das damals zu Rußland 
gehörende Finnland verlassen und sollte 
Champagner und Cognac für die Armee des 
russischen Zaren sowie Wein für die finnische 
Rcichsbank befördern. Weil zur Ladung 
auch Kriegsausrüstung gehörte, versenkte 
das U-Boot U-22 der deutschen Marine die 
"Jönkö-ping" am 3. November kurz vor der 
Ankunft in Raumo.

Das schwedische Bergungsuntemehmen 
“C Star" will den in 44 Kisten zu je 100 
Flaschen verpackten Champagner und die 67 
Holz-tonnen mit Champagner vor der Hebung 
des Wracks durch Taucher bergen lassen.

(dpa)

XoKKeü na mpaee
XOKKeUCTKH HatlHOHaAbHOH CÖOpHOH 

Ka3axcTana no xoKKeio Ha Tpaße (rnaß- 
HbiH TpeHep CaxH UlafiMepAeHOB) CTanH 
oÖAaaaTeAXMH nepßoro Ky6Ka AXO, po- 
3birpbiiu KOToporo npoxoAHA B CnHrany- 
pe. Ohh nocAeAOBaTeAbHO oöbirpann 
coopubie MaAaÜ3HH - 2:1, TaÜBaHx - 7:0, 
CHHranypa - 1:0, Lllpn JIaHKa - 5:0, 
ToHKOHra - 5:0.

B 4>HHane HamH 3eMJIXHKH BHOBb cxpec- 
THAH KAioniKH c KOM3HAOH CuHranypa. Ha 
Aßa roAa, 3a6HTbix ExaTepHHOH Boaohkdboh 
H EneHOH JlHHA, XO3XHKH COpeBHOBBHHH cy- 
MeAH oTBeTHTb AHUib OAHHM. B HTore noöe- 
Aa 2:1 H noneTHbiH Ky6oK AOCTanncb KOMaH- 
Ae KaiaxcTana. JlymuHM ßoMÖapAHpoM Typ- 
HHpa CTSAa 3AM3THHKa EjieHa JIhha - 6 ro- 
AOB. Ha CHery BopoHKOBon - 5 MXHeii, y

EneHM AnenbraHeu -4, y TyabHapH Hm3h- 
rauneBOH - 3.

...cjioBeHCKH. B CnoßeHHH BCTpewa PoxcAe- 
CTB3 HeH3MeHHO CBS33H3 CO CBHHbeH. H3 Hee 
B 3TOH CTpane totobxt cneuHajibHoe npa3A- 
HHHHoe öaioao. ripeaBapHTejibHO CBHHoe 
MXCO 33BOp3HHB3K)T B TOHKHH CAOH TOH xce 
CBHHOH KOXCH, AOOaBASJOT JIHMOH, KOpHLjy, 
rBO3ÄHKy, cneuHH. IIotom Bee BapHTCs h o6- 
xcapiiBacrcx. noAyHaeTcx BicycHO n kpacHBO. 
...uiBeHuapcKH. UlBenuapubi b Poxcacctbo 
CTpeMxrex nopaaoBaTb ce6x hcm-to Heoöbm- 
HUM. HanpHMep, b mBenuapcKOM pecTopaHe 
«JIx LLIaiie» b npa3AHHK öyAyr BapiiTb <J)pyK- 
Tbi B tuoKonaae. ripHneM npeAAOxcaT caejiaTb 
3TO caMOMy noceTHTemo, aax sero Ha ctoa 
CT3BXT KaCTpiOJIbKy C KHnXUJHM LUOKOJiajlOM 
(TeMHbiM hah öenbiM). Ha TOHeHbKHe nanoM- 
KH H3HH3bIBaiOTCX KyCOHKH (jjpyKTOB, KOTOpUC 
3areM norpyxcaiOTCx b KHnxmyto Maccy. Bee 
3TO HaabiBaeTCJi «cjjoHjuo».
...HcnaiicKH. TopxHHe ncnaHuu yromaiOT 
Apyaefi naanoH-pucoM c cbmijmh pa3noo6pa3- 
HbiMH MopenpoayKTaMH. B poxcAecTBCHcicyio

naaAy AOÖaBAxioT msco teypnuM. Ecah b npo- 
uecce eAM 3arnoTHTb 12 BHHorpaAHH. b Ha- 
CTynaiomeM roAy cnacTb« ne o6epeuibc&. 
...KyÖHHCKH. OKCnaHCHBHMe KyÖHHUM AIO- 
6ht nopoceHKa Ha Beprene. OöbeKT npuro- 
TOBAeHH« AOAXCeH ÖMTb xyAOtuaB. flo XCapKH 
ero HampaiOT coAbio, ahmohom, nepueM h 
mnnryiOT. IlocAe - (jiapuinpyiOT pncoM h (j>a- 
COAblO. B OXCHAaHHH npHrOTOBJICHHH 6ak>a3 
nbioT nHBO c HeHepoHe-HHncaMH H3 koxch toh 
xce CBHHHHM. %
...<|)paHUy3CKH. riOA PoXCAeCTBO y HHX npn- 
hxto ecTb... noAeHo-cAaAKHH pyAeT, npea 
CTaBAAIOIUHH CO6OH 3aBCpHyTbIH B KOAbUa 
ÖHCKBHT. BHyrpH - BaHHAbHMH KpeM. A CHa- 
pyXCH - KpeM KO())eHHMH. TAaBHOe, HTOÖM BCe 
3TO BHCtuHe 6Eino noxoxce Ha KycoK AepeBa. 
...MeKCHKaHCKH. TaM B XOAy (JiapUIHpOBaH- 
nax KypHua (pa3MepoM OHa MeHbuie Hamen' 
BHyrpb KAaAyr (jiacoAb, KapTOuncy, nepeu h- 
MHoro-MHoro cneuHH. noAynaeTcx oqeHb 
ocTpo.

Dumme Sprüche
oder Kluge Weisheiten über Natur

MeaoBani KOCMCTiiKa
HepeAKo 6biBaeT Tax, hto y Hac h8xoahtch neMnoro BpeMeHH aas ceös, a Tyr Bee 

KpeMbl H MaCKH KOHHHAHCb. HeT Iipoß-jeM. ECJIH y Bac ecTb MeA, BOCnOAb3yHTeCb 
HM, AOÖaBHB K HeMV napy npOAyKTOB H3 CbeCTIlblX IipHliaCOB.

BAHHOHKA ßJIB yKPEIIJlEHHH 
HOTTEli 

nepeMemaiiTe 3 ct. aoxckh MeAa, 3 ct. 
aoxckh pacTHTeAbHoro Macna h 1 XCeATOK 
B 'iauiKe H onycTHTe ryna naAbuu Ha 5 
MHityT. Ecah eme Ao6aBHTb hcmhoio no- 
BapenHOH coAH, Horm npHo6peTyT Kpa- 
CHBbift 6eAbiH orreHOK.

3TA MACKA CJJEJIAET 
BAiny KOMy hewhoh

CMcmauTe 2 ct. aoxckh Mena c xhhhmm 
xceATKOM. Moxcho AoöaBHTb HeMHoro mhh- 
AaAbHoro MacAa. HaHecHTC Macicy khctow- 
KOH.Ha OHHiucHHyio Koxcy AHua. Macicy oc- 
TaBbTe Ha 20 MHHyr, 3aTeM cmohtc 6oAb- 
U1HM KOAHHeCTBOM TCnAOH BOAM.

Der Volksmund spricht vom “Elefanten im Porzellanladen” und vom 
“schlafenden Hund”, den man nicht wecken soll. Es gibt unendlich viele 

Sprichwörter, die sich auf Tiere und Pflanzen beziehen. Die Zeitschrift MINI 
verrät, wieviel Wahrheit dahintersteckt.

B MHHVTBI OT^BIXa
no rOPM3OHTAJIW: 3. MuHepaAbHa« xpo- 
MOBa» Kpacxa. 8. THMHacTHnecKHM cHapjtA. 10. 
3eMAJIHOfi opex. 11. CaMOHa3BäHHe CHÖHpSKOB. 
12. PacTeHHe co CTe&ieM b bhac iioaoh KoneH- 
H3T0H conoMHHbi. 14. Oah3 AOCKa Teca. 18. 
PcKa B KajipKCKOH oßnacTH. 21. OcTpoB (Be- 
AHKOÖpHTaHHJt). 22. CKaAbl B HnOHCKOM MOpe. 
26. lopoA B Whahh, HeaaneKO ot JJenu. 29. Tot, 
kto 3a6oTHTCM TOAbKo o ce6e. 30. BHHHafl flro- 
Aa. 31. CTentouiHeca no 3eMne AepeBb». 35. 
riopoAa ACKopaTHBHbix coöaK. 36. IlpeABapn- 
TCJIbHblH BHA HerO-HHÖyAb. 37. CopT nCHeHbS.

nO BEPTWKAJIW: 1. nonyjiapHaa Tejiene- 
peaawa «My3btKajibHbiH...» 2. LLlyMHWH nepe- 
nonox. 4. Pa/mojiOKaunoHnaa ycTaHOBKa. 5.

KpynHbiH ropoA bo (PpaHUHH. 6. KpynHoe xhui- 
Hoe xcHBOTHoe. 7. XßaAeÖHaji hah TopxcecTBeH- 
Haa necHs. 9. CßstueHHoe Aepeßo b >InoHHH. 
13. /(epcBXHHax qacn> pyxcbx. 15. XeHCKoe 
HM». 16. 3axBAeHHe c npeTeH3Heü. 17. Ahejihh- 
CKas Mepa aahhw. 19. CneuuaAHCT no noKpbi- 
THtO CAOeM MeTaAAa KaKHX-HHÖyAb npCAMCTOB. 
20. Ha3BaHHe oahoh H3 napTHH b Ka3axcTaHe. 
23. Pexa B Boctohhoh-Chöhph. 24. JlacTOHO- 
roe MAeKonHTatomee. 25. Y hachhctohofhx 
opraHbi oöohxhha. 27. CaMOCTOjrreAbHo cyme- 
CTByiOLUHH OpraHH3M. 28. TopOA B repMaHHH. 
31. TopoAOK B Mohtoahh. 32. CroAHua üepy. 
33. OHa cnacAa Teces H3 AaönpHHTa. 34. MeA- 
KHe, Apyroro ußeTa naTHa.

CocTSBiiA AmhtphH rYTKABWH

"Schlafende Hunde soll man nicht wecken”, 
sagt der Volksmund. Sie könnten ja sauer 
reagieren und beißen (stimmt). Sinngemäß 
heißt das, daß man manche Dinge besser auf 
sich beruhen läßt. Um des Menschen treusten 
Freund ranken sich noch andere Sprü- 
che:"Hunde. die bellen, beißen nicht” (weiß 
der Hund das auch?) und “Viele Hunde sind 
des Hasen Tod" (Hunde jagen im Team 
besser).

“Wie ein Elefant im Porzellanladen”, sagt 
man über Leute, die ungeschickt sind.

Zugegeben, die Rüsselträger bewegen sich 
nicht gerade gazellengleich durchs Leben. Wo 
sie hintreten, da wächst kein Gras mehr. 
Dabei können sie sehr vorsichtig sein. Das 
zeigen sie z.B. im Zirkus, wenn sie behutsam 
über Menschen hinwegsteigen.

Wer wie ein Murmeltier schläft, ist auf alle - 
Fälle eine echte Schlafmütze. Immerhin ver­
pennen die molligen Nager rund sieben Mo­
nate des Jahres in ihren unterirdischen Bauen. 
Beim Menschen steht der Spruch für jeman­
den, der einen besonders tiefen Schlaf hat.

OTBETbl HA KPOCCBOEH, OnYBJIHKOBAHHblH B N 48:
nO rOPM3OHTAJlM: 1. Ohtb. 5. Cup. 8. JlaK.
11. Apa6. 12. Hhok. 14. Apa. 15. Chas. 16. ßeBa.
17. «Bhü». 18. CuKCTHHCKax. 21. ATa. 23. JleK.
26. Ok3. 28. Ap63T. 32. Yaoa. 34. Hro. 36. ApKa.
37. KaTMK. 39. Ych. 41. AP3. 42. Bac. 44. Tpn.
46. TpaMTapapaM. 51. Pex. 52. Kero. 53. Diac.
55. Rmc. 56. A3OT. 57. Hray. 58. 4I1A. 59. »Ma.
60. 3aup.

nO BEPTHKAJIW: I. Oac. 2. Hpuc. 3. Tajm. 4. 
Aöaxa. 5. (DucTyjia. 6. Hhch. 7. Pobho. 8. JlaBa. 9. 
Aplin. 10. Kaii. 13. KacKa. 19. Cto. 20. Kopa. 23. 
JlyK. 24. Ejta. 25. Kot. 27. flpA. 29. Epa. 30. Axp. 31. 
Ta3. 33. JJbiöa. 35. OcrpoTa. 38. KaMKa. 40. Hpa. 
43. Cresa. 45. Wpni3.46. «TcMn». 47. Pnca. 48. Atom. 
49. «Aura». 50. Mann. 51. Psa. 54. Cyp.

YBATKAEMblE TOCnOJIA nPE^nPMHMMATEJIH!
Ecah Bi»i laiiirrepecoBaiibi b tom, hto6u o Bac 3iiaAii b repsiaiiiui, to mm pa.ibi 

COOßlllHTb BaM, HTO 3TO BO3MOXCHO.
Hauia HOBan rajeia «EBpoa3iiaTCKi<ii xypbep», Koropau buxoaht b rcpsiaKiiii n 

pacnpocTpaiiflCTCH no BceM 3Cmjihm repMauiiH, roToaa AaTb Bauiy peKJiasiy b kpaT- 
KHC epOKH H B HaHJiyHllieM IIOJIHI pa(|)HleCKOM O(|)OpMJieHHH.
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